Politiſche Ueberſicht. 


Das wilde Treiben einer beſtialiſchen Pöbelmaſſe in Paris 
geſtattete bis jetzt noch keine Rückkehr zur Geſetzlichkelt daſelbſt, 
und wenn dieſelbe erſt auf dem Wege eines verwerflichen und 
blutigen Bürgerkrieges erreicht werden ſollte, fo dürfte 
unſere Vorausſicht ſchließlich eintreffen und das Ende vom 
Aede eine Reſtauration des Kaiſerreichs fein. Je toller es 
in 11 5 — namentlich aber in Paris — zugeht, deſto 
m find die Aus ſichten dazu, und daß ſich der Erlaller 
Napoleon in allem Ernfte mit dieſer Reſtauratlon beſchäftigt, 
zelgen feine neuerlich von der franzöſiſchen Regierung auf: 
e welche übrigens beweiſen, daß die 
eglerung des Herrn Thiers es mit dem Briefgeheimniſſe 

nicht gewiſſenhafter nimmt, wie Napoleon ſelbſt. Man kann 
nicht behaupten, daß dieſer bei den neuen revolutionären 
Vorkommnſſſen in Paris feine Hand mit im Spiele habe, um 
deſto ſicherer im Trüben fiſchen zu können, aber man kann der 
Schlauhelt dieſes Intriguanten doch alles Mögliche zutrauen 
und an Agenten, die in ſeinem Intereſſe fploniren und 
wühlen, hat es ihm fein Lebtage noch nicht gefehlt, eben fo 
wenig wie an Geld. Der Boulogner Pöbel mag freilich für 
ein neu aufgewärmtes Kaiſerreich keine Sympathien haben, 
was ſchon daraus zu erſehen iſt, daß er bei der Verhaftung des 
früheren Ministers Rouher deſſen Wagen anhielt, ihn heraus: 
ulß und ſcheußlich mißhandelte, während Weiber herbeiſprangen 
und ih alle Haare herausriſſen. Aber — Napoleon 
lennt ſeine Franzoſen und hat Erfahrung genug, um zu wiſſen, 
wie man es mit ihnen anfangen muß, um das Ziel zu erreichen. 
rage der beiden gegenwärtig in Frankreich 

terungen ſcheint es übrigens nicht weit her zu 
ie beglücken einander gegenſeitig mit Proclamattonen 
Hr Parifer Dictatur ſteht jetzt der Regierung in Ver: 
| allles eben fo fe ndlich gegenüber, wie dem Feinde. Nach 
f 17 Wunſche der Pariſer Regierung ſollten eſtern die Wahlen 
I die Commune ftattfinden, welche die egierung in Ver⸗ 
Fu zu hintertreiben ſucht. Unterdifjen nehmen aber die 
81 edens⸗Verhandlungen in Brüſſel ihren ruhigen Verlauf, 
h ihnen die beſonnene Bürgerſchaft in Paris ſich entſchloſſen 
5 en ſoll, mit bewaffneter Hand ferneren Ruheſtörungen ent⸗ 
gegentreten zu wollen. Das will allerdings ſchon etwas jagen, 
ie 5 hunderttauſend Mann aus den ärmſten Stadt⸗ 

En ein — die immer revolutionären — ihnen mit großer 
— me Sweet JE der eam lin wa 
, arayjenleben nach einem Unterliegen 
mfgeben zu müſſen. Denn fie Keane 15 


Hirſchberg, Sonnabend den 25. März 


als beſoldete 


für alle Stände. 
1871. 


Soldaten dem Feinde in der Vertheidigung von Parls gegenüber u 
führten im Allgemeinen ein flottes und meiſt müſſiges Leben, 
das ſich durch den Friedensſchluß umgeſtaltet haben würde, 
wenn die Regierung ſie bald entlaſſen hätte. Da dies aber 
leider nicht geſchah — aus Furcht und wegen Mangel an zu⸗ 
verläſſigen Truppen — ſo verfielen dieſe Leute in eine 
Lebensweiſe, wie fie uns der „Soir“ (f. Nr. 34) neulich ſchil⸗ 
derte und man kann ſich denken, daß derartige Individuen 
nicht geneigt fein werden, bald wieder zu einem arbeſtſamen 
Leben zurückzukehren. Wie die Sachen ſtehen, find fie ſicher 
troſtlos. Wird der Exkaſſer Napoleon dieſe troſtloſen Zustände 
une vorübergehen laſſen? ’ 8 
er wollte das glauben; wer wollte glauben, daß er jemals 

wieder den Thron Frankreichs als Regent 3 1 0 05 wohl 
aber, daß er durch feinen Ei Pokus es ermöglichen wird, 
vom franzöſiſchen Volke ein Plebiselt und durch dieſes die Krone 
für feinen Sohn zu erlangen. Man ſagt, daß — mit ges 
ringen Ausnahmen — die meiſten in Deutſchland gefangenen 
franzöſiſchen Offiziere Napoleoniften felen. Sollte Napoleon 
nach ihrer Rückkehr nach Frankreich dieſelben nicht um ſich 
ſchaaren und — ſeine Zeit erkennend — nicht wieder im Lande 
„Ruhe und Ordnung“ herzuſtellen verſuchen. Ein Volk wie 
das franzöſiſche will tyranniſirt fein. Da es ſich nicht ſelbſt 
beherrſchen mag, gönnen wir demſelben die „Ruhe und Ordnung“ 
eines napoleoniſchen Regiments. 


Hirſchberg, 24. März. Nach den inzwiſchen eingegangenen 
Mittheilungen aus Paris iſt zu entnehmen, daß es der Re⸗ 
volution an talentvollen Männern gebricht, um das ſich vor⸗ 
geſteckte Ziel zu erreichen. Wie aus nachſtehenden Depeſchen 
aus „W. T. B.“ zu entnehmen iſt, wendet ſich die öffentliche 
Meinung mihr und mehr von dem geheimen Comité ab und 
ſcheint es, als wolle ſich die Regierung von ihrer Ueberraſchung 
erholen und nun energiſcher auftreten. Aus Paris und Ver 
ſailles gingen bis jetzt 15 7915 Nachrichten ein: 

Paris, 20. März. Die „Commune“, welche von den ehe⸗ 
maligen Redakteuren des „Combat“ und des „Vengeur“ her⸗ 
ausgegeben wird, will wiſſen, daß das Centralcomits ver In⸗ 
ſurrektlon bereit ſei, ſich mit der Regierung zu Verſallles une 
ter folgenden Bedingungen zu Ann: Einſetzung eines durch 
die Bevölkerung von Paris gewählten Kommunalraths, Reor⸗ 
ganſſation der Nationalgarde, die Befugniß für die Natlonal⸗ 

arde, die Offiziere aller Grade ſelbſt ein: und abſetzen zu dür⸗ 

en, endlich die Abſchaffung einer eigenen Armee von Paris. 
— Die meiſten Blätter betrachten das Dekret des Centralco⸗ 
mité's, welches die Wähler von Paris auf den 22. d. einbe⸗ 
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ruft, als nichtig. — Die Baarvorräthe der Bank von Frank 
reich ſollen nach Verſaflles gebracht fein. Die Blätter der ex⸗ 
tremen Partet, „Cri du peuple” und „Ordre“ ſprechen ſich für 
eine ſelbſtſtändige und unabhängige Re ierung der Stadt Pa⸗ 
ris aus. Erſteres verlangt, daß Paris ſich für eine freie Stadt 
erkläre und die Kommune die Herrſchaft derſelben übernehme. 
— Ruheſtörungen find) bis zu dieſer Stunde nicht weiter ge⸗ 
meldet worden. 

21. März. Die Redakteure folgender Blätter: Journal des 
Debats, Conſtitutionnel, Electeur libre, Petite Preſſe, Verité, 
Figaro, Gaulols, Paris As, Petit Journal, Rappel, 

reſſe, France, Liberts, Pays, National, Univers, Cloche, 
Patrie, Frangals, Bien public, Union, Opinion nationale, 
Journal des Villes et Campagnes, Journal Paris, Moniteur, 
Univers, France nouvelle, Gazette de France, Monde haben 
are in einer Verſammlung folgenden Beſchluß gefaßt: In 

nbetracht, daß die Zuſammenberufung der Wähler ein Akt 
der Volksſouveränetät ſſt, welcher nur den aus dem allgemei: 


nen Stimmrecht hervorgegangenen Gewalten zuſteht; in weiterer 


Erwägung, daß das im Hotel de Ville konſtſtuitte Centraleo⸗ 


mité demgemäß weder das Recht noch den Beruf beſitzt, dieſe 
Zuſammenberufung der Wähler zu bewirken, erklären die Ne: 
präfentanten der vorgenannten Blätter die auf den 22. März 
feſtgeſetzte Zuſammenberufung der Wähler für null und nichtig 
und fordern die Wähler auf, ſich nicht daran zu kehren. Die 
genannten Zeitungen veröffentlichen dieſen Beſchluß an der 
Spitze ihrer Blätter. — Die Stadt ſcheint ruhig zu fein, 
Geſtern Abend zahlreiche Gruppen auf den Straßen. Die 
öffentliche Melnung ſcheint dem Gentralcomits mehr und mehr 
abgeneigt zu ſein. 

22. März. Das ſogenannte „Journal officiel“ der Auſſtän⸗ 
diſchen erklärt: Da es dem Centralcomits nicht 0 10 et, 
ein Einverſtändniß mit den Mafres zu erzielen, ſo ſei es ge 
nöthigt, ohne deren Beiſtand bezüglich der Wahlen des Kom⸗ 
munalrathes vorzugehen. Die Wahlen werden demnach, nicht 
wie urſprünglich beſtimmt war, heute ſondern erſt morgen am 
23. März unter Auſſicht der vom Centralcomit« eingeſetzten 
Wahlkommiſſion vorgenommen werden. Das genannte Blatt 
ſucht ferner in einem Artikel zu bewelſen, daß die Natlonal⸗ 
verſammlung unvollſtändig ſei, da die Wahlen für dieſelbe 
theilweiſe in hege der deutſchen Okkupation anfechtbar ſeien. 
Der Artikel erhebt ferner gegen die Natlonalperſammlung den 
Vorwurf, daß dieſelbe ſich engherzig gezeigt habe: Paris ob⸗ 
liege es nunmehr, der Volksſouperänetät Achtung zu verſchaffen. 
Das Volk von Paris könne ſich von der Provinz trennen; es 
müſſe jedoch unanfechtbar die Hauptſtadt von Frankteſch bleiben 
und habe „mithin“ das unbeſtreltbare Recht, mit den Wahlen 
des Kommunalrathes und der Chefs der Natſonglgarde vorzu⸗ 
gehen. — Das Blatt bezeichnet die geſtrige Erklärung der 29 
Zeitungen, worin dieſelben die Bevölkerung ron Paris auffor⸗ 
dern, ſich nicht an den Wahlen für den Kommunalrath zu be: 
theiligen, als nu ee zum Ungehorſam gegen die Dekrete 
der Regierung und als wahres Attentat gegen die Souveräne ⸗ 
tät des Volkes von Paris. „Wir wollen, ſo ſchließt der Ar⸗ 
tikel, die Preßfreiheſt achten, wir wollen aber auch den Ent⸗ 
ſchließungen der Repräſenkanten des Volkes von Paris Achtung 
verſchaffen. Würden derartige Attentate neuerdings verſucht, 
fo würden dieſelben ſtrenge Ahndung nach ſich ziehen.“ — Die 
Ruhe iſt, ſowelt bisher gemeldet wird, heute nicht geſtört wor⸗ 
den. Mehrere Batalllone Aan dug hee lampiren auf dem 
Vendomeplatze, dieſelben laſſen wohl Fußgänger paſſiren, da⸗ 
gegen iſt der Verkehr für Wagen nicht geſtattet. An den Ein: 
gängen der Rue de la paix und der Rue Caſliglione find Ka⸗ 
nonen aufgepflanzt, welche dieſelben beſtreichen. Der Börſen⸗ 
platz iſt vom achten Bataillon Natfonalgarde beſetzt. 

Geſtern Nachmittags ſetzte das 135. Bataillon der National: 
garde unter Befehl Lullier's den Maire. des 6. Arrondiſſements, 
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Tony Moulin, welcher durch die Haltung de 
feines Viertels am Morgen gezwungen worden 
uziehen, wieder auf feinen Poſten ein. Das Central 
bat beſchloſſen, die Nationalgarde des betreffenden Mer: 
bſckung 


a: 
plaf und ie ann 
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mgetoorfen 
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Die Aufſtändiſchen in Paris find gegen den General 
relles beſonders erbittert, obwohl er ſich am 18. durch vollſtändize 
Unthätigkeit herporgethan hat. An den Manern von 

matre iſt vlelfach das Placat angeſchlagen: „Es war ber Ö 
neral d' Aurelles, welcher am 4. September 1870 in} 
auf das Volk ſchießen ließ.“ Faſt alle Infurgentente 
900 Chaſſepots, welche ſie in den Kaſernen vorgefun 
Mehrere Unglücksfälle ereigneten ſich, da Viele mit 
nicht umzugehen verſtehen. Auf den oberen Boule 
1 0 Nationalgarden am 1. aufeinander. Es wa 
Mißverſtändnſß; beide Theile glaubten ſich angegtl 
Nationalgardiſten wurden getödtet. Die ganze Sl 
Barrikaden bedeckt, faſt alle mit Ranonen bewaffnet. 
Platz vor dem Hotel de Pille wimmelt es von Trup 
es ſtehen dort auch noch 20 Kanonen. 


Gewählten. Was die Aufrührer auch beginnen mögen, W 
Recht wird ſiegreich bleiben, Die Nationalverſammlung un 
Maßregeln zu treffen wiſſen, um ſich Achtung zu verſchafß 
und es wird dann ihrer Bemühung gelingen, die Republik 
u begründen, welche verbrecheriſche Auftührer e 

aſteyrie beantragt Einſetzung elner Kommillion 11 
Mitgliedern, weiche die Regierung in allen ihren Maßnahme 
unterstützen ſollen. Nachdem Picard Namens der Regſeun 
dieſem Antrage zugeſtimmt hatte, wurde derſelbe mit Ein 7 
migkeit von der Verſammlung angenommen. Picard bean 1 
hierauf, das Departement der Seine und Oiſe in Belagerui 
zustand zu verſetzen. Die Fünfzehner⸗Kommiſſion, 170 5 
ſofort zur Berathung des Antrages zurückzog, empfahl m 
Wiederbeginn der Sitzung mit Einftimmigteit deſſen Anal f 
Die Kammer genehmigte demgemäß den Antrag. 4 
Blanc tadelt lebhaft die an den Generalen Thomas n 
Lecomte begangene Mordthat. Clemenceau we 
Geſetzentwurf ein, nach welchem in Paris ein Gemein 


e 60 Mee ee nd. Aber 
Antrag die Deinglick te eng it zwei Tagen zur Erzielung 
e Behring gebenen Sale und Ipriht, bie Aniht 
gs o en des nen een. grep en enen 
Bemegumg In Cube macher Wahl des gommandanten der 
Gejebentiwurf, ei 190 89 il 1 Ber] 4 115 die Vor⸗ 
Nationalgarde. Turquet en er 120 6 f e lt. 
unge bei feiner und General Chanzy's Verhaftung mit. 
Darauf wird die Sitzung vertagt. 

— Der Miniſter des Innern hat an aue e c 
folgende Depeſche gerichtet: ie Lage in de n si 
baſchlimmert, der Aufſtand, welcher von allen Se 10 esavouit 
wird, hat ſich durch verbrecherische Akte e hanzy und 
mehrere andere Offiziere ſind gefangen. Die Nat a de N 
fung it einſtimmig entſchloſſen, mit jenen Störungen der Ruhe 
und Ordnung und deren Anſtiftern ein Ende zu machen. Eine 
Anzahl Nationalgarden und Offiziere iſt nach Paris gekommen, 
um die Ernennung des Generals Saiſſet zum Chef der Na⸗ 
konalgarde zu erbitten, und haben dieſelben ihre baldige In⸗ 
tervention. verheißen. Die heutige . der Natlonalver⸗ 
fommlung war von dem beiten Geifte beſeeſt. Alle 
Parteien ſprechen ſich tadelnd über die aufſtändiſche Be⸗ 
werung in Paris aus. — Thiers hat eine Depeſche an dle 
Präfekten gerichtet, in welcher er mitiheilt, daß ſämmtliche 
Mitglieder der Regierung in Verſallles vereinigt find und die 
Nationalverſammlung bereits Sitzung gehalten hat. Die Armee 
ſei vollſtändig vor Verſallles zuſammengezogen; im größeren 
Theile des Lanves herrſche Ruhe. 

21. März. Alle telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Paris 
und den Provinzen find abgeſchnitten; Verſaflles korreſpondirt 
allein mit der Provinz. — Chanzy iſt noch gefangen. — Der 

eſammte Baarvorrath der Bank von Frankreich iſt nach Ver⸗ 
ales ebracht. — Die Nationalverfammlung hat auch das 
Seine⸗Bepartement in Belagerungszuſtand erklärt. 

Schluß der Sitzung der Natlonalverſammlung. Thlers ſpricht 
Tirard, Clemenceau und Sölcher ſeinen Dank für den Muth 
aus, welchen ſie unter den gegenwärtigen ſchwierigen Umſtän⸗ 
den bewieſen haben. Er bemerkt ſovann, daß die Regierung 
Paris nicht den Krieg erkläre und auch nicht beabſichtige, gegen 
Paris vorzugehen; fie erwarte vielmehr von Paris blos eine 
beſonnene Haltung und einen Akt der Vernunft, worauf dem⸗ 
ſelben ſeine Rechte wieder gewährt würden. Möge Paris uns 
feine Arme öffnen, wir find bereſt, ihm die unſrigen zu öffnen, 
Die Verſammlung nimmt hierauf folgende Tagesordnung an: 
Die Verſammlung beſchließt in Uebereinſtimmung mit der Exe⸗ 
kutſwgewalt, in möglichſt kurzer Friſt die Munizſpalverwaltun⸗ 
gen ſowohl in den Departements wie in Paris auf Grund 
der gewählten Gemeinderäthe wiederherzuſtellen und geht zur 
Tagesordnung über. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. — 
Die Befeſtigungen an der Weſtſeite von Paris werden von Na⸗ 
tonalgarden bewacht. Alle Eiſenbahnzüge, welche von Paris 
abgehen, werden ſtrenge von Nationalgarden bewacht, welche kei⸗ 
nem Militair geitatten, die Stadt zu verlaſſen. Diejenigen 
Perſonen, welche mit der Eiſenbahn in Verſallles ankommen, 
dürfen den Bahnhof nicht verlaſſen, bevor fie nicht ihre Legiti ⸗ 
matlonspapiere vorgezeigt haben. Eine Depeſche des Ministers 
des Junern an die Präſerten giebt den Auftrag, das „Jour⸗ 
hal offiziel“ von Paris überall, wo es angetroffen wird, mit 

ſchlag zu belegen, da das einzige geſetzliche amtliche Blatt 
das in Verfailles erſcheinende „Journal offiziel“ fe. In Paris 
habe eine große Manifeftation zu Gunften der Berjailler Re: 
Aerung ſtaltgefunden; überall feien die Rufe: Nieder mit dem 
Nolden es lebe die National⸗Verſammlung, vernommen 


Dentſchland. Berlin, 28. März. Die „Pronvinzial⸗ 
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bauenden äußert ſich über die Vorgänge in Paris folgen: 
dermaßen: 5 


„Paris und Frankreich ernten jetzt vollends die Früchte der 
revolutionalren Leidenſchaften, welche unter dem Vorwande der 
Landesvertheidigung allſeitig groß gezogen worden ſind. 

Uns berührt dabei zunüchſt nur die Frage, was wird ans 
dem Frieden und aus den F iedensverhandlüngen ? 

Die neue Pariſer Regierung hat ſich idrerſelts beeilt, zu ver⸗ 
künden, daß ſie den Friedensvertrag achten und zur Ausführung 
1 17 7 wolle, Bei dleſer eiligen Verſicherung iſt jedenfalls 
die Thatſache von Gewicht geweſen, daß die deutſchen Heere 
nicht blos auch d noch in großer Ausdehnung beſetzt halten, 
ſondern daß auch die Forts von Paris auf der Nord⸗ und Oſt⸗ 
ſeite und damit die Stadt Paris noch in unſerer Gewalt iſt. 

Wir werden uns in bie inneren Kämpfe von Paris und 
Frankreich auch jetzt gewiß nicht miſchen; unſere Intereſſen 
Und die Ausführung der uns ertheilten Zuſagen aber werden 
tole unter allen Umſtänden zu währen wiſſen. Wir haben es 
ſelbſtoerſtändlich zunchſt une mit dee von der Nation erwähl- 
ten Veitietung und Regietung, die auch von allen Mächten 
anerkannt iſt, zu tbun und werden fürs Erſte abwarten können, 
wie dieſelbe ihre Stellung und ihre großen Aufgaben wahrzu⸗ 
nehmen Willens und im Stande iſt. 

Seitens unſerert Regierung find alle Vorkehrungen getroffen, 
um unferen berechtigten Forderungen in jedem Augenblick und 
nach allen Seiten vollen Nachdinck zu geben f 

— Die für heute in Ausſicht genommene Gratulation des 
Reichstages beim Kaiſer findet auf Wunſch Sr. Majeftät nicht 
ſtatt; dagegen ſind fämmtliche Mitglieder für morgen zum Di⸗ 
ner bei den Majeſtäten geladen worden. 

— Der „Staats⸗ Anzeiger“ entzält eine Urkunde über die 
Stiftung des Verdlenſtkreuzes für Frauen u. Jung: 
frauen. Der Kalſer hat über dleſe Angelegenheit einen Gr: 
laß an das Stagtsminiſterlum gerichtet, ; 

Italien. Taue 21. März. In der heutigen Sitzung 
det Deputirtenkammer wurde der N über die dem 
Papſte zu gewährenden Garantien mit 185 gegen 106 Stim⸗ 
men angenommen. 

— Der Senat genehmigte die finanziellen Abmachungen 
mit Oeſterreich. 

Belgien. Brüſſel, 21. März. Baron Baude wird 
morgen dem Könige fein Beglaubigungsſchrelben überreichen, 
Baron Arnim iſt heute vom preußiſchen Geſandten von Balan 
dem Minſſter des Aeußern vorgeſtellt worden, und wird mor⸗ 
gen vom Könige empfangen werden. — Baron Arnim und 
Baron Baude haben bereits ihre Beſuche ausgetauſcht. 

Großbritaunien und Irland. London, 21. März. 
Die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Marquis of 
Lorne iſt heute in Windſor gefeiert worden. 

Rumänien. Bukareſt, 23. März. Die Kammer nahm 
in ihrer heutigen Sitzung die Geſetzesvorlage bezüglich der Er: 
höhung der Grundsteuer von 4 auf 6 Prozent an. Der Geſetz⸗ 
entwurf zur eng der ſchwebenden Schuld wurde in Exwä⸗ 
gung genommen. Acht Deputirte ſtellten den Antrag, die Bud⸗ 
getvorlage en bloe anzunehmen, da die Seſſion der Kammer 
mit dem 27. d. beendet iſt. 


Lokales und Provpinzielles. 

Hirſchberg, 24 März. [Theater.] Der Theaterbeſuch 
1 10 dieſe Woche unter dem Hochdrucke der politiſchen Feſt⸗ 
ichkeiten in leiden, und da der ſonnenhelle blaue Frühlings⸗ 
himmel keine vortheilhaften Einflüſſe auf den Theaterheſuch aus- 
übt, jo verwunderken wir uns auch nicht, geſtern Abend (Don: 
nerſtag) bei Aufführung des Original ⸗Luſtſpleles „das Brun⸗ 
nenmädchen von Ems“ lein volles Haus vorzufinden. Das 
Stück iſt recht nett, die Charaktere ſind hübſch gezeichnet und 
geſpielt wurde mit einer lobenswerthen Wärme und Lebendig⸗ 


kelt. Frl. Dorneck konnte im erften Akt ihrer Figur zwar 

nicht eine volle Lebendigkeit 16 6 fand ſich aber doch ſpäter 

als „Gertrud“ ziemlich heimiſch in der muntern und naiven 

Rolle und erwarb ſich mehrfachen Applaus von Seiten des 

Publikums, deſſen Liebenswürdigkeit ſie wohl nicht 
perkennen wird. Und Fr. Hertzog? Ah! Die Künſtlerin 
ſprach und ſpielte den ungezogenen Bengel doch mit viel natür⸗ 
licherem und lebenswährerem Darſtellungstalente wie den Kotze⸗ 
bue'ſchen Pagen, während die Leiſtungen der Fr. Müller 
ſowie der Hrn. Godeck und Hertzog mit voller Befriedigung 
aufgenommen wurden. Da wir grade von Hrn. Hertzog 
ſprechen, deſſen Leiſtungen als Schaufpieler nicht nur, ſondern 
auch als Regiſſeur gewiß die vollſte Anerkennung verdienen, 
ſo wollen wir an dleſer Stelle nicht unterlaſſen, deſſen, Dienſtag 
den 28. März ftattfindende Beneftizvorſtellung dem theater 
liebenden Publikum angelegentlichſt zu empfehlen. Zur Auf 
führung wird kommen: Anna von Oeſterreich oder: „Die 
Musketiere der Königin“, Intriguen⸗Luſtſpiel in 5 Akten (nach 
dem Dumas ſchen Mun von Charlotte Birchpfeiffer. Da 
alle Leiſtungen des Künſtleis das Publikum im hohen Grade 
befriedigen, ſo iſt dem talentvollen und fleißigen Herrn als 
Anerkennung und Genugthuung wohl ein recht volles Audi⸗ 
torium zu wünſchen. Möge ein glücklicher Stern über der 
Vorſtellung ſchweben und dem wackeren Künſtler auf den 
Brettern unſers Theaters an ſeinem Ehrentage ein reicher 
Kranz von Lorbeern blühn. E. 
Die öffentliche Prüfung, welche geſtern Nachmittag in 
der „conceſſionirten Pribat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt“ 
des Herrn Lehrer Schmidt hlerſelbſt ſtattfand, lieferte ein ſehr 
erfreuliches Reſultat, welches die zahlreichen Zuhörer um ſo 
höher veranſchlagten, als ſie die Ueberzeugung auf's Neue be⸗ 
ſtätigt ſehen mußten, daß der ſorgfältige Unterricht, den die 
Anſtalt gewährt, nicht nur an ſich ein höchſt gediegener iſt, 
ſondern auch für die beſonderen Zwecke, denen das Inſtitut 
durch Vorbereitung für Gymnaſien und Realſchulen, für das 
Cadetten⸗Korps ꝛc. dient, die praktiſchſten Wege einſchlägt. 
Wir können die Anſtalt, deren Leitung eine vorzügliche iſt, 
auch ferner nur beſtens empfehlen. 

Berichtigung. In der letzten Nr. d. Bl. ſoll es im Be⸗ 
richt über die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät, das an 
den Kalſer gerichtete Glückwunſch Telegramm betreffend, heißen: 
„den Wunſch des reichſten göttlichen Segens“ zc. 

* Pom biefigen Landwehrbakaillon haben das eiſerne Kreuz 
erhalten: gu Major Brinkmann, Herr Hauptmann Conrad, 


Sergeant Lehmann aus Liebau u. Wehrm. Schroth von hier. 
Brenn⸗ Kalender ar en biefiger Stadt. 
ewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 

25. März 7711. 114 ½. 
26.—27. „ keine. 11—4½. 

8 keine. 114. 
29. „ keine. 124. 
30.—31. „ keine. 1-4. 


P. Hermsdorf u. N. 22, März. Us wird wohl fein Dorf 
im Hirſchberger Kreiſe geben, das geſtern feine aus dem Kriege 
heimkehrenden Wehrmänner unſers Landwehr⸗Bataillons nicht 
auf das Allerfeierlichſte empfangen hätte. So weit wenigſtens 
meine Erkundigungen reichen, war die Freude über die endliche 
Ankunft unſerer tapferen Krieger und deren feierliche Begrüßung 
an allen Orten eine ſo große, herzliche und erhebende, daß dies 
rühmend regiſtrirt zu werden verdient. — Früh ſandten die 
Gemeinden reichbekränzte Wagen nach der Kreisſtadt, und zwar 
mit den nächſten Angehörigen ihrer Krieger, um letztere abzu⸗ 
holen, während an verſchiedenen Stellen Ehrenpforten errichtet 
und die Straßen und Häuſer mit Fahnen, Guirlanden und 
Tannenreiſern geſchmückt wurden. An den Eingängen der Dör⸗ 
fer verſammelten ſich ſodann deren Bewohner und begrüßten 


„ 


nes beſäße ſchon eine Milliarde? Weit gefehlt, denn ſelt a 


Milla de 


Umzügen und Diners, denen Abends Sanyluflunten e 


ſich breit en und den Zuſammentritt zu einem Ankh 


ſchaftlichen und gemüthlichen Feſtmohl verhindert, duft 
jedem Stand und Fächelchen ein apartes Tifchlein gebedt Hält, 
Wir ſollten meinen, daß zu ſolchen abſonderlichen Abdſonderup⸗ 
gen die Zeit wahrlich nicht mehr angethan ei, am allertenig, 
ſten ein ſo hoher, bedeutungsvoller Feſttag, wie der heutige, 


5 Vermiſchte Nachrichten, | 

(Etwas Rechnen.) Wir thun uns auf unſere Neem 
kunſt, die wir in den Elemenkarſchulen gelernt haben, el u 
gut und glauben, daß wir vor den längſten Aablencolonhen 
nicht zu erſchrecken brauchen. Es ſcheint jedoch, als wenn das 
Rechnen wenigſtens nicht Jedermanns Sache fel, dean In 
der jüngſten Zeit, wo die Kunſt durch die 5 franzöſiſche Mill 
arden hart auf die Probe geſtellt wurde, hat ſich 9 0 daß 
ſonſt ganz geſcheute, 11 gelehrte Leute ſich damit arg ht: 
galloppirt haben. Ein tüchtiger Rechner, Hr. Neu wirſh h 
Nizza erzählt in einem Feuilleton der N. Fr. Pr. daß der gell 
volle Feuilletoniſt Julius Rodenberg ſich z. B. in feinem Buche 
über London ganz gewaltig verhauen hat, wenn er dort angiel) 
daß die große Themſeſtadt jährlich nahe an 2 Billionen Hering 
verſpeiſe. Einer nahm ſich aber doch die Mühe, ein wenig nach 
zurechnen, und ſiehe da, er fand, daß wenn Rodenberg nich 
übertrieben habe, jeder Einwohner Londons täglich 2740, ma 
ſtündlich 114 Stück Heringe zu ſich nehme. 

Herr Neuwirth ſucht einen Maßſtab für eine Milliarde, Det 
zen wir uns, es hätte ein Mann in dem Auge da gh 
ſus Chriſtus in der Krippe zu Bethlehem das Licht der Dil 
erblickte, angefangen einen Gulden beifeite zu legen, halle ge 
ſes Geſchäft derart fortgeſetzt, daß er jede Minute einen Oil 
den zu dem anderen legte, und nicht blos er hätte das 0 
ſondern alle feine Nachkommen, das ganze Alterthum 9 17 
über das Mittelalter hinweg bis in die Gegenwart hinen ın 
bis auf den heutigen Tag hätten gewiſſenhaft, ohne eine 
nute zu verſäumen, genau daſſelbe gethan, 1870 Sa 
glaubſt du, lieber Leſer, der heute lebende Nachkomme jenes 


Geburt iſt noch lange keine Milliarde Minuten verfloſſen. 

beſäße heute in runder Summe exit 984,000. 000 une 
erſt fein Nachkomme im Jabre 1902 vermöchte die Mi An 
vollzumachen! Aber Fünf Milllarden! Die Rechnung ie 
lerdings leicht beglichen, wenn Frankreich etwa ein na 7 
natürlich unter Rothſchild'ſcher Leitung, etwa 5000 Bud) 1 
Obligationen oder Bonds zu 1 Million oder 500 zu 140 
oder 50 zu 100 Millionen u. ſ. w. an Herrn von Wen 
liefern läßt. In Fünf⸗Franksſtücken aber würden die ge 
anden 50 Milionen Zollpfunde ober 500,000, Sole 
gen, Zu deren Transport würden 200 Elienbahnzüge m 


) 
4 


ER x > 3 = AT N SE 7 8 8 i 
aggons nöthig fein, von denen jeder mit 100 Zolleent⸗ 


lbſt ad absurdum zu führen. A 
ie Humanität ſich Troſt für die Zukunft 
die ihrem Cultus ausſchließlich zuͤſchwö⸗ 


Kunſt und Wiſſeufchaft. 

Richard Wagner hat ſo eben ein Tonſtück vollendet, 
welches ſchon feines Gegenſtandes wegen nicht verfehlen wird, 
das Intereſſe der muſikaliſchen Welt in hohem Grade in An⸗ 

ſpruch zu nehmen: einen Kaiſermarſch für Orcheſter, zur 
Verherrlichung des neu erſtandenen deutſchen Kaiſerreichs. 


t Chronik des Tages. 

Se, Mojeſtät der Kaiſer und König haben verliehen: 

Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen, 

Sr, Königlichen Hoheit dem Prinzen Karl, 

Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Sachſen, 

dem General der Kavallerie von Manteuffel, 

dem General der Infanterie Grafen Molike, 

dem General der Infanterie von Göben und 

dem General der Infanterie von Werder, 
das Großkreuz des Eſſernen Kreuzes und den Reichskanzler 
Grafen Bismarck⸗Schönhauſen in den Fürſtenſtand erhoben. 

Verliehen: dem Gerſchtsſcholzen Waeke zu Heidau und dem 
Kunſtgärtner Omonsſy zu Jeltſch im Kreſſe Ohlau das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. 


i ConcurésEröffann gen 

Uber das Vermögen des Kaufm. Otto Ephraim 8 
zu Sorau, Verw. Kim. Herrmann Steinmetz das., T 29. März; 
über das Brmögen des Kaufm. Malfumilian Goczlowski zu 
Poſen in Firma M Goozkowski, Verw. Generalagent Lundberg 
daſ., T. 1. April; des Kfm. Emanuel Lewo zu Steinau a. O., 
Verw. Kfm. Marens Hauck, T. 27. März; des Afm. Theodor 
Clasen, in Firma Th. Claſen zu Braunſchweig, Herzogl. Han: 
delsgericht, T. 13. April. Der Rheder Thomas Gray ir Sun: 
derland hat dem „Mancheſter Courier“ zufolge mit Verbindlich⸗ 
lelten im Beirage von 130,000 E fallirt, 


Offene Augen. 
f Novelle von Ludwig Habicht. 

In einem jener Weinkeller der Reſidenz, die durch ihre 
eine Einrichtung das gewählteſte oder auch nur das 
de Publikum herbeizulocken wiſſen, ſaßen noch in 
lite Nachtſtunde drei junge Männer. Aus dem Eiskübel 
91 le eine Flaſche Champagner, während zwei geleerte 
en, daß man bisher dem Rheinweine fleißig 

Die Gasflammen waren bereits vom ſchlaftrunkenen Kell⸗ 
e den Wunſch der Zecher etwas niedriger geſchraubt 
Ans und nun herrſchte in dem kleinen, dunkelroth tape⸗ 
11 555 Zimmer ein eigenthümliches Dämmerlicht. Vielleicht 
55 nur das draußen tobende Regenwetter die jungen Leute 
er dag Weinkeller zurückgehalten, denn man konnte 
Si ele eintönige Geräuſch hören, das die dicht vor 
1 enſter augmündende, gefüllte Dachrinne ver⸗ 


„Wie prächtig, daß wir hier im Trocknen ſitzen,“ ſagte 


trige, robuſte Geſtalt, die auf den erſten Blick bekundete, 
daß ſie den alten Burſchenſchafter noch nicht völlig abge⸗ 
ſtreift. Etwas Derbes, Hagebüchenes lag in feinem ganzen 
Weſen; er mochte ſich wohl nirgends behaglicher fühlen, als 
in der Kneipe, denn er ſtreckte die etwas zu kurzen Beine 
ſo lang als möglich von ſich, und während er den einen 
Arm nachläſſig auf dem Tiſch ſtemmte, ſuchte er ſich recht 
bequem in den weißen Sammetfauteuil einzuwühlen. Der 
ſchwarze, ziemlich verwitterte Backenbart vermochte die vielen 
Schmarren nicht völlig zu verdecken, die mit der Laune eines 
Roſſelſprungs auf feinem breiten, vollen Geſicht ihre ver⸗ 
ſchlungenen Linien gezogen hatten und ſehr lesbar erzählten, 
daß der ehemalige Burſchenſchafter den Fechtboden gewiß 
häufiger beſucht, als die Hörſäle. } 
cn Trocknen, Couſin, aber glücklicherweiſe nicht auf 
dem Trocknen,“ witzelte der Zweite und griff noch einmal 
nach der Champagnerflaſche, um ihr den letzten Reſt abzu⸗ 


locken. Er ſuchte mit großer EN alle drei 


Gläſer in gleicher Höhe zu füllen, was ihm ſo vollkommen 
gelang, daß er nicht ohne Befriedigung auf ſein vollbrachtes 
Werk blickte. Dann ſtrich er ſich ee mit den 
ſchlanken Fingern den langen, wohlgepflegten Schnurbart, 
und ſeine blauen, etwas matten Augen ruhten träumeriſch 
auf dem perlenden Champagner. Ein wenig zu zierlich, 
beinahe frauenhaft ſah er aus und durch die dochſt ſtutzer⸗ 
hafte Kleidung trat dies noch mehr hervor. Die ohnehin 
kleinen Füße waren in die engſten, eleganteſten Lackſtiefel ge⸗ 
preßt, der braune Leibrock ſaß wie angegoſſen und ſetzte die 
ſchmalen Schultern, die feine Geſtalt ſeines Trägers in das 
vortheilhafteſte Licht. Ueber der blendend weißen Weſte 
hing eine ſchwere goldene Kette. Der oberſte Weſtenknopf 
war geöffnet, um die koſtbare Stickerei des Chemiſettenhem⸗ 
des noch augenfälliger zu machen. Auf dem ſchlanken Halſe 
ſaß ein Kopf, der mit dem feingegliederten Körper in einem 
eigenthümlichen Widerſpruche ſtand. Das ſchmale, ſcharfge⸗ 
ſchnittene Antlitz war von Wind und Wetter gebräunt, 
der energiſche Zug um die Lippen, jede Muskel verrieth, 
daß dieſer Menſch ſich tüchtig in der Welt herumgetummelt, 
obwohl er für gewöhnlich eine gewiſſe Schläfrigkeit an den 
Tag legte. Er mußte zu jenen Leuten gehören, die ſich 
nur 1 kurze Zeit zur Entfaltung ihrer vollen Thatkraft 
aufraffen, dann aber auch Außerordentliches leiſten, um 
raſch wieder in ſüßen Müſſiggang zurückzuſinken. 

Wenn es zweifelhaft war, welchem Stande die beiden 
Anderen angehören mochten und der Eine wie ein zur Oe⸗ 
konomie verſchlagener alter Student ausſah, der Zweite dem 
Sohne eines vornehmen Hauſes glich, der keine andere Be⸗ 
ſchäftigung kennt, als das große Vermögen ſeines Vaters 
mit Anſtand todtzuſchlagen, unterlag es keinem Bedenken, 
daß der Dritte ein Jünger der edlen Malerkunſt war. Das 
lange Haar, der mit Schnuren beſetzte Sammetrock, die offe⸗ 
nen, ſuchenden Augen verriethen es zur Genüge. Seine 
feinen, langen Finger zogen wie unwillkürlich aus dem ver⸗ 
geſſenen Weine allerhand Linien, die ſich raſch in die Figur 
eines Thieres verwandelten. s 

„Warum trinkſt Du nicht?“ wandte ſich der Zweite zu 
dem Maler. 

„Woher weißt Du das, Emil?“ fragte dieſer zurück; 
„Du haſt kein Auge von Deinem Glaſe verwandt, wie 


EEE 3 7 m D . a FR 5 8 2 eu en 8 8 = as = ER 
der Kleinſte von den drei Nachtſchwärmern, eine breitſchul⸗ 
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kaunſt Du wiſſen, ob ich nicht ſchon in aller Stille mein 
Glas ausgetrunken habe?“ n ö 

„Ich will mich gonz umdrehen und wette dennoch, daß 
es nicht der Fall iſt“, entgegnete der Andere zuverſichtlich. 
„Ha, ha, Du willſt uns nur wieder daran erinnern, daß 
Du in der Wüſte hören gelernt,“ lachte der Kleine; „aber 
ich wette um eine neue Flaſche, daß Du nicht hörſt, wenn 
ich meinen Reſt austrinke.“ f 

„Angenommen“, entgegnete Emil mit vornehmen Lächeln; 
„es iſt doch großmüthig von meinem Vetter Auguſt, daß 
er uns noch mit einer Flaſche Sekt bewirthen will,“ ſagte 
er zum Maler gerichtet. 

„Lieber Junge, Du mußt bezahlen, da wäſcht Dich kein 
Regen ab,“ triumphirte Auguſt; „magſt immer die Ohren 
ſpitzen, ein altes bemoostes Haupt wie ich hat gelernt, einen 
ganzen Krug Bier geräuſchlos runterzuſtürzen, geſchweige 
denn dieſen armſeligen Tropfen Champagner. Natürlich mußt 
Du Dir die Augen verbinden laſſen und mir zehn Minuten 
Friſt geſtatten, in denen ich nach Belieben dieſen elenden 
Fingerhut voll hinunterſchicken kann.“ 

„Alles angenommen, Richard, wir trinken in der nächſten 
Viertelſtunde auf das Wohl unſeres freigebigen Wirthes“, 
fagte Emil mit unerſchütterlicher Ruhe. 

Der Maler hatte lange in Gedanken verſunken ſtillge⸗ 
ſeſſen, aber die drollige Wette erregte ſeine Aufmerkſamkeit 
1 mit Theilnahme verfolgte er jetzt das Treiben der beiden 

ettern. f 

Emil ließ ſich richtig von Auguſt die Augen verbinden 
und ſaß nun ſo achtlos und träumeriſch dort wie bisher. 
Vorher wurde die Zeit feſtgeſtellt; es war fünf Minuten 
nach Zwölf. e 

„Man ſoll mich Kameel nennen und ich will fortan alle 
Jagabenteuer meines Vetters mit der Leichtgläubigkeit eines 
Muſelmannes hinnehmen, wenn ich nicht um ein Viertel 
auf Eins dieſen unbedeutenden Reſt abgefertigt, ohne daß 
Emil mir dabei auf die Spur gekommen,“ rief Auguſt la⸗ 
chend, prüfte noch einmal die Binde ſeines Vetters, und 

nachdem er ſich überzeugt, daß ſelbſt der verſtohlenſte Blick 

unmöglich ſei, ging er auf ſeinen Platz zurück und verſuchte 
mit dem Maler harmlos weiter zu plaudern, aber er ver⸗ 

1 dabei kein Auge von der Uhr und von ſeinem 

etter. 

Mehre Minuten verſtrichen und er hatte noch immer nicht 
gewagt, den verhängnißnollen Zug zu thun, denn jedesmal, 
wenn er einen Anlauf nahm, die Hand nach dem Glaſe 
auszuſtrecken, glaubte er ein Lächeln um den kleinen Mund 

ſeines Vetters zu bemerken. Er vermochte feine Unruhe 
kaum zu verbergen, die Fortſetzung des Geſprächs fiel ihm 
ſchwer, und doch rückte der Secundenzeiger raſtlos weiter 
und die erſte Hälfte der geftatteten Friſt war raſch ver⸗ 


richen. 

Was half alles Zögern. Auguſt begann eine alte Anek⸗ 
dote zu erzählen, lachte dabei aus vollem Halſe und ſuchte 
in dieſem günftigen Augenblicke das Glas zu erhaſchen. Es 
gelang ihm wirklich, aber auf dem Antlitze Emil's ſchien 
er deutlich abzuleſen: „Jetzt haſt Du nach dem Glaſe ge⸗ 

iffen.“ f i 
. er Seeundenzeiger an feiner Uhr raste fort und 
noch immer hielt er den Moment zur glücklichen Löſung 
ſeiner Wette nicht gekommen. Er mußte auf einen Ausweg 


JJC ee 
ſinnen und nun kam ihm wirklich ei 


„Was haſt Du da gemalt, Richard? Das ſſt e 
wahr ich lebe;“ und während er ſich zu der Zeich 
Malers hinüberbeugte, ſuchte er das Glas a, 
zu ſetzen. 23 1 
Stadt Theater in Hirſchberg 
Sonntag den 26. März: Granpenmäller, © 
mit Geſang in 3 Abtheilungen von Salingré. 1, 
lung: Müllers Erben. 2. Abthellung: Geburt 
ah Fontaine. 3. Abtheilung: 32,465 
. gr. k 8 
Montag den 27. März. Zum 1. Male (ganz neu): Kroner, 
ae Original⸗Luſſſpiel in 4 Alten 8 G 
He Luſtſpiel iſt allen Theaterfreunden aufs \ 


Pfeiffer. 


3688. Vorläufige Unieige 
Zu unferem Dienſtag, d. 28. März ftattfindene 
Benefize haben wir das rühmlichſt bekannte hiftor: 
ſche Intriguen⸗Luſtſpiel 5 2 
Anna von Oeſter reich 
oder: Die Musketiere der Königin 
gewählt. Der Name der bühnenkundigen Verfaſſerſn Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer dürfte allein ſchon genügend fein, um den 
Werth obigen Stückes zu kennzeichnen. Intereſſante und fe: 
ſelnde Handlung ſpannt die Aufmerkſamkeit des Zuſchanenden 
von Anfang bis zu Ende, und glauben wir dem Gelhmad 
eines hochverehrten Publikums durch eine exacte Vorführung, 
ſowie würdige Ausſtattung, einen der genußreichſten Abt 
dieſer Salſon zu bereiten. In der Hoffnung, daß elner dr 
hochverehrten Beſucher das Theater unbefriedigt verlaſſen bit, 
bitten die Unterzeichneten um zahlreichen Beſuch. ; 
Hochachtungsvoll 
Wilhelm und Clara Hertzog 
Hirſchberg, den 25. März 1871. 5 


3614. Eutbindungs⸗ Ad 
Die heut erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung je 
lieben Frau Augufte geb. Scholz, von einem muntern dhe 
beehrt ſich allen Freunden u. Verwandten ergebenſt amzugeht 
Eduard Kreß 
Dittersbach bei Waldenburg, den 20. März 1871. 32 
3620. Die heut Vormittag um 10 Uhr glückſſch erfolgte U 
bindung meiner lieben Frau Agnes geb. Nathay von ti 
kräftigen Knaben beehre ich mich hierdurch Freunden ud 
kannten ergebenſt anzuzeigen. ut. 
Hirschberg, den 23. März 1871. Carl Schmitt, 


3588 Todes⸗Anzeige. 5 
Entfernten Verwandten und Freunden widmen wir han 
ftatt jeder beſonderen Meldung die traurige Anzeige, daß un 
gute Mutter, Frau - 4 


18. des penſionirten Lehrers Joseph Scholz, 
li hen und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
termit ann 
R Im an, Die trauernde Wittwe und Sohn. 
ö Hennersdorf, Kreis Jauer, den 22. März 1871. 
3500. Am 14 d. M. Abends 8 Uhr, verſchled in Folge eines 
Schlaganfalles nach viertägigem, ſchweren Krankenlager unſer 
inniggeliebter Gatte und Vater, der Oekonom und Stellenbe⸗ 
fiber Johann Chriftian Gottlieb Stenzel in Alt War⸗ 
hau. Entfernten Freunden und Bekannten widmen dieſe An⸗ 
nie: e Hinterbliebenen. 
. u und Freiſtadt. 
ane Sika geb. Mende, als Gattin, 
tenzel, 
ine Popig geb. Stenzel, als Kinper. 
Emilie Stenzel, 
Carl Popig⸗ als Schwiegerſohn, 
Martin Popig, als Enkel. 


#10. Denkmal trauernder Liebe 
auf das Grab unſeres guten Sohnes und Bruders, 


des Junggeſellen 
Friedrich Herrmann Seiffert, 


Zimmergeſell We bag Mm Boberröhräborf. 
r war r 
in der 11. Compagnie des 6 SDR Le Nr. 47 
und ſtarb den II. Februar 1871 im Lazareth zu Verſailles 
am Typhus, in dem Alter 
von 26 Jahren 7 Monaten 19 Tagen. 


Du zogeſt abermals als Streiter, 
Geliebter Bruder! von uns aus; 

Doch Du, gleich Vielen, kehrſt nicht weiter 
Als Sieger in das Vaterhaus. 


Viel' ſtreckte Feindeskugeln nieder, 

Dich riß die Krankheit in das Grab. — 
Du wareſt, ach, jo gut und bieder, 

Drum fließen Thränen viel herab. 


Ob Dich auch decket fremde Erde, 

Ruh' wohl! Du bift ja nun befreit 

Von Sorgen, Müh' und Kriegsbeſchwerde, 
Lebſt ſelig dort in Ewigkeit. 


Die traueruden Geſchwiſter. 


ü, Nrauer klänge 
auf das Grab der nach kurz überſtandenen Leiden im Herrn 
ſelig entſchlummerten guten ſheuren Gattin und Mutter, 


8 well. Frau 
Johanne Chriſtiane Liebig, 


geb. Bergmann. 
Sie verſchled zu einem ewigen Erwachen den 9. März 1871, 
im Alter von 51 Jahren und 11 Monaten, 
zu Ober⸗Gebhards dorf. 


Wee ſind doch fo wunderbar, 
Unerforſchlich Gottes Wege! 

ie uns werth und theuer war, 
Raubt der Tod trotz aller Pflege. 
Warum das der Herr gethan, 
u er rief ſchon ab Dein Leben! — 
Unſer Herz nicht faſſen kann, 
Kann ſich nicht zufrieven geben, 


Mun c. erſegten Top unſers lieben Gatten . 


Chriſtlich fromm Dein Thun und Leben. 


Darum namenlos der Schmerz, 
Schwer uns, den Verluſt zu tragen; 
Fehlen wird Dein Mutterherz, 

arum dürfen wir wohl klagen. 
Eine Mutter, altersſchwach, — 
Krank und müde ihrer Leiden; 
Die mit Sehnſucht und mit Schmach 
Münſcht von dieſer Welt zu ſchelden. 


Nur Du Theure biſt nicht mehr, — Y 
Die noch möchte bei uns wellen, ds 
Geh'n zur Seite uns einher, 
Um Dein Herz mit uns zu thellen. 
Aber nein, zu unſerm Same 
Wirft das Schickſal Dich darnieder; 
Trotz der Pflege — bricht Dein Herz, 
Scheideſt von uns, kehrſt nicht wieder 


Gatte, Tochter waren krank, 
Aber Gott ließ uns geneſen; 
RH das Grab die Theure ſank, 
ie uns Alles iſt geweſen. 
Gatte, Tochter, Schwsegerſohy, 
Die ſich wollen jetzt nicht teöften, 
Werden einſt vor Gottes Thron 
Wiederſeh'n Dich bei Exlöſten. 5 17 
Gewidmet von ihrem tiefgebeugten Gatten, dem Freigärtner 
und Gerichtsgeſchworenen Johann Gottlieb Liebig, nebſt 
feiner leidtragenden Tochter und Schwiegerſohn. RR 
3629. 


Worte der Wehmuth 5 
am Grabe des am 26. März 1870 verftorb. Bauergutsbeſitzers 


Herrn Carl Friedrich Latzke 


zu Gotſchdorf, in dem ehrenvollen Alter von 73 Jahren 
0 9 6 Monaten und 23 Tagen, vn 


Aus des verfloſſinen Jahres Sarkophage, 
Erſteh'n ſo lieblich — Geiſterblumen, 
Um zu winken jener bangen Klage, 

Die nie mehr heilt geſchlag'ne Wunden; 
Dies guter Vater — war Dein Tod! 


Die vielen Thränen um Dein edles Menſchenherze 
Perſiegen nicht — well doch es lauter Gutes ſchuf 
Auf Erden; — Es erloſch des Lebens Kerze, 
Wo Du noch nöthig warſt in dem Beruf, 

Zu früh für Armuth, Freund und Kinder. 


Aus eigner Kraft erſtrebteſt Du Dein Gut; 

Doch ſank noch jung an Jahren 

Die Krone Deines Hauſes und Dein Muth 

Zugleich ins Grab. — Es war die treue Gattin, 
it der Du glücklich haſt gelebt. 


Ein zwanzigjähr ger Wittwerſtand 
Erſchwerte Dir des Lebens Lait; 

Nun freu'ſt Du Dich in jenem Vaterland, 
Wo Du vereint biſt mit den Deinen, 

Um ein fröhlich Wiederſeh'n zu feiern. 


Gewidmet 
von den tieftraueruden Kindern. 


bei der Wiederkehr der Todestage unſerer frühvollendeten 
treuen Schweſtern und Schwägerinnen, 
der Frau Lehrer 


Mathilde Siegemund geb. Krause 


in Liebers dorf, 
geſtorben am 25. März 1870, im Alter von 32 Jahren, 
und der Frau Gutsbeſitzer 


Ernestine Büttner geb. Krause 


in Met ſchkau, 
geſtorben am 3. Mai 1870, im Alter von 42 Jahren. 


Schon ſchwanden eines langen Jahres Stunden, 
Seit wir an Euern Gräbern mußten ſteh'n. 
Doch hat das Herz noch keine Ruh gefunden; — 
Wir blicken jetzt auf's Neu' nach jenen Höh'n 
A. treuer Lieb' und ſehnendem Verlangen, 
ohin — zu früh für uns — Ihr feld gegangen. 
Wie könnten wir auch, Theure, Euch vergeſſen, 
Das fleiß'ge Wirken und das treue Herz! 
Wer kann erfegen uns, was wir beſeſſen? 
O immer neu und brennend iſt der Schmerz! 
Und laut 1 1 die Liebe es zu ſagen, 
Wie Euer Bild wir treu im Herzen tragen. 


Wir meinten, Euer Ziel jet noch ſehr ferne, 
Sah'n wir einher Euch geh'n in Fleiß und Kraft. 
Doch plötzlich bleichten unfrer Hoffnung Sterne, — 
Ihr wurdet allzuſchnell binengera t. 

ergebens war der Euern heißes Flehen, 

Im Rath des Herrn war's anders auserſehen. 


r habt die beſſre Helmath jetzt gefunden, 
zul am Ziel! Kein Leid rührt mehr Euch an. 
ort ſchweigt die Klage, heilen alle Wunden 
Und eines ew'gen Friedens Glück bricht an. 
Dort könnet Ihr ſie Alle wiederſehen, 
Die vor Euch mußten von der Erde gehen. 


Von dort blickt Ihr auf Eure Kinder nieder 
Und betet Segen ftet3 auf fie herab. 

Der Gatten thränenſchwere Augenlieder 

Sie trocknet mild ein Hauch von Oben ab; 
Weil wir es ja zu unſerm Troſte wiſſen: 

Der Liebe Band wird nimmermehr zerriſſen. 


Drum heben wir den Thränenblick vom Staube 
Und ſchau'n Euch nach zu jenen Friedens höh'n. 
Es fagt uns ja der fromme Chriſtenglaube, 

Daß wir uns elinſtens ewig wiederſeh en, 5 
O ſchlafet ſanſt! — Uns, die zurückgeblieben, 
Bleibt unvertilgbar Ihr ins Herz geſchrieben. 
eterwitz bei Saarau. 
= Henriette Wolf geb. Krauſe, als Schweſter. 
Wilhelm Wolf, Gutsbeſitzer, als Schwager. 


Nebſt drei Beilagen. 


3 Palmenzweig 
auf das ferne Grab meines unvergeßlichen 
5 des Küraſſier 


Julius Hoffmann 


aus Mauer. 


ba 


ae 4 
Er ſtarb am Typhus im Lazareth zu Montmi VN 
feiner Jahre am 11. November 1900 der Bluht 


Der Tod frägt nicht nach Jahr und Tag. 
Er ik Dich ruh ins Gab Raabs u 3 
Mit ſeiner Hippe ſche Bit Schlag 
Brach er Dich, friſche Blüthe, ab. 


Du fandeſt fo früh des Lebens Ziel ) 
m weiten, fremden Feindesland; 
er Thränen fließen um Dich viel, 

Zum Himmel tft mein Blick gewandt. 


Dein Geiſt zog über Sternenhöh'n, 

Von den Engeln ſanft getragen, 
Und mit dem Bruder da zu ſteh'n, 
Frei von allen Erdenplagen. 


Er ſank vort hin in heißer Schlacht, 
Zu t ie 10 2 9 
u zogſt ihm nach in's Todes Nacht. 
Nun biſt Du dort mit ihm Peril 1 — 
Ruh’ ſanft, ſchlaf' wohl in kühler Gruft, 
Du ewig Halßgellbtes Aula a 
Dein Grab-ummehe Blüthenduft 
Und fanfter, gold'ner Sonnenſcheln! 
Gewidmet 


von feiner tieſtrauernden Braut Karoline Meant 1 
nebſt ihren Eltern. 1 
| 


Riralige Ragriäten 
Antswoche des Herrn Subdiakonus Fiuſter 
vom 26. März bis 1. April 1871. g 
Am Sonntage Judica: Hauptpredigt, 
Wochen Communien aud Baßvermahnung! 
Herr Subdiakonus Finſter. 995 
Nachmittags predigt: Herr Archidiak. Dr, Pee 
Geboten. 07 i 
Hirſchberg. D. 6. Febr. Frau Schankwirth 0 
Auguſt Paul Friedrich. 15 9.18 Fan Acrobat Welhmm 
e. S., Paul Robert Fritz Günter. — Frau Schornfteinit 


Hoffmann e. S., Franz Adolph Max Sigismund. — D. 
Frau bl Sacher zu Se e. S., welcher 8015 


den 24. Febr. ſtarb. — D. 24. Frau Töpfer Gebel e. S. M 
Albert Paul. — D. 28. grau tebmacher Strecker 1 
Anna Hedwig. — D. 4. März. Frau Zapezier Adolph, ik 
Clara Bertha Marie Cliſabeth. — D. 8. Frau Kutſcher All 
e. S., Paul Carl Heinrſch Hermann. — D. 9. Frau e 
Unterbeamte George e. T., Bertha Eliſe Clara, 825 
Cunnersdorf. D. 21. Febr. Frau Haus, und AAN 
Brückner e. T., Ida Anna. 9 

Straupis. D. 8. März. Frau Getveidehännler OF 


Elsner, 33 J. 4 


geb. Scha 


Maxie, 
Cunn 


wohner, 73 J 
rau 


St 
Frledrich 


Hartau. 


ſallles am Typh 
Zimmermann un 


ers dorf. 


ilhelm B 
5 0. 


des Schneider Dill, D 
3 Reinhold Bittner, 2 J. 9 M. 19 T. 8 
2 ee, 1 Weißgerbergeſelle, 79 J. — D. 22. 


T. des Kfm. 


weil. 


auline, 
Ge ſt or ben. 


Hrn. Paul Spehr, 


1 8 E, Robert Hermann. — D. 12. Frau Häusler Opitz e. S., 


' En D. 11. März. Frau Gartenbeſitzer Chriſt e. T., 
Auguſte Erneſtine P 
f Executor G 

a 5 5 ” 15 en Aung Marie Berner 


11 M. 12 T. — D. 19. Paul, S 
11 M. 15 T. — Emma, T. 91 


irbich geb. 


hear 5 


4 M. 
D. 18. März. Gottfried Schubert, In⸗ 


Ih. D. 21. März, Ernſt Friedrich, S. des Inw. 
ürger, 1 51 11 2%. 
2 Matz arl Jentſch, Ortsrichter, 64 J. 


2 ae D. 28. Febr. Carl Friedrich Wil 
Landwehr Unteroffizier u. geweſ. Aderpächter, 34 
RT HERR 

Ä we de 

5 5 5 T. — D. 18. Johanne Friederike geb. 
attin des Schuhmachermſtrs., Inw. u. Chorgehilfe 
91 11 M. — Am 11. Februar ſtarb im 
us der Junggeſell Friedrich Herrmann Seiffert, 
d Chorgehllſe, aus Boberröhrs dorf, Füſilier 


helm Schubert, 
8 1 M. 15 T. 
D. 11. März. Juliane geb. Döring, 


w. u. Fleiſchermſtrs. Schmidt, 51 
nv, u. Fleiſchermf Jahn Ehe 


n Heering, 


azareth zu Ver⸗ 


in der 11. Comp. des Niederſchl Infanterle⸗Reglments No. 47, 
nachdem er allo Schlachten und Gefechte ſeines Regiments in 
und Frankreich glücklich mitgemacht, im Alter von 
97 Jahren 2 Monaten 7 Tagen. 


Böhmen 


rtl, 


Li 


Einzig 
Sichere Hülfe re Hülfe fur N 


leidende.“ Hier giebt ein 
ſachkundiger Arzt gründlichen, 

aber Jedem verſtändlichen Auf: 

f ſchluß über die Nerven, deren 
Nervenleidende Leben, Krankheiten 
8 hleraus entſtehenden 

Urbeln, wie Nervenſchwüche, Verdaunngs⸗ und UnterleibsL⸗ 

Hämorrhoiden, Schwäche 2c. ꝛc. 

den ſicherſten Weg zur Hülfe. 

in jeder, 8 in 


leiden, Blutkrankheiten, 

ee ei 18 
g für nur r. 

Nofentbal?s Buchhandlung. 


An Beiträ 


terariſches. 


„Dr. Werner's 


bietet das gediegene Buch: 


siche- 


erven ? 


und den 


weiteren 


gen ſind eingegangen: Frau Tapezier Wipperling 
Generalin von Nolte, Excellenz zu Hermsdorf u. K., 


15 mL, Ungenannt I rtl. aus Cammerswaldau 3 rtl. 


ongtliche Beiträ 
707 ent Lat, 
17 a: 17 
Aufmann Til I 


u gütige 
rſchberg, den 23. März 1871. 
Das Eomite zur Unterftügung hilfsbedürftiger 


K 
Gräfin Glovanna B 


rieg 
a 


elgang. 


Isch 


ge: Kreis⸗Steuer⸗Elnnehmer Unger 2 vl, 


Frau Oberſtlieutenant v. Wulffen 20 fgr., 


Gaben bitten dringend. 
er und ihrer Familien. 
lleſtrem. 


Marie von Gilgenheimb. Mi 
uppid, Agnes Allen 


del 1 rtl., Fräulein Lorenz 1 rtl., Frau 
eſius sen, 10 fgr. Summa 577 ıtl, 27 for. 1 pf. 


Caroline Lorenz. Emma Lorenz. 
Lang Me Bernhardine von Münſtermann. M 


lhelmine 


arte Groß. 


2577. 9 e 
Montag den 17. April beginnt der neue Lehr: Enrfus 
in meiner conceſſ. Privat-, Unterrichts⸗ und Erztehungs⸗Anſtalt, 
in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für 
das Cadettencorps vorbereitet werden. Anmeldungen neuer 
Schüler entgegenzunehmen bin ich Big bereit. 
Auswärtige Eltern finden für ihre Söhne in meinem Penſionat 
die gewiſſenhaſteſte Aufficht und die erforderliche Nachhilfe. 
Hirſchberg, den 9. März 1871. 
: Gustav Schmidt, 


Rieſengebirgs⸗Turngau. 

Sonntag den 26. März, Vormittags 11 Uhr, findet 
im Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler der diesjährige 
ſtatutenmäßige Gauturntag ſtatt. Die Vereinsmitglieder 
werden zu möglichſt ee Theilnahme eingeladen. An⸗ 
meldungen zur Betheiligung an dem darauf folgenden Mittag: 
brot (Couvert 10 Sgr.) erbitten wir uns baldigſt. i 
Der Turnrath des Vorortes. 3702. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 
on Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch das im Amtsblatt der Königlichen 
1 zu Liegnitz vom 21. Dezember 1822 und 16. Fe⸗ 
bruar 1831 angeordnete Abraupen der Bäume, welches ſpä⸗ 


teſtens in 14 Tagen durchweg bewirkt ſein muß, in Erinnerung. 
Die Unterlaſſung deſſelben wird nach 8 368? des Straf⸗Geſez⸗ 
huches mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Haft bis zu 14 


Tagen geahndet. 
irſchberg, den 17. März 1871. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


2174. Nothwendiger Verkauf. 
Das Bäckerhaus No. 5 nebſt Schanknahrung zu Ober⸗Stons⸗ 


dorf, dem Benjamin Simon daſelbſt gehörig, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation 
am 1. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


Stelle in No. 5 zu Ober⸗Stonsdorf verkauft werden. 


vor dem unterzeichneten Subhaftations » Richter an Ort und 


Zu dem Grundſtücke gehören 26, Morgen der Grundſteuer 5 


unterliegende Ländereien und it daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 20, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 


[oc die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abe 


chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden 
8 werden. 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 3 


Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


buch 1 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden . 


den. 8 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am A. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 8 


in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer la., von dem „a 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 
e Kreis: Gericht. 
er Subhaſtations⸗ Richter. 


nterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei der Grund: 


Nothwendiger Verkauf. * 
Die zur Biegeleibefiger Oscar Werner 'ſchen Concursmaſſe 
von Cunnersdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: 

a, die 2 Aderftüde No. 111 Hirſchberg, 

b., die Grundstücke No. 349 und 361 zu Cunnersdorf, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subbaſtation 8 

am 3. April 1871, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer No 1, verkauft werden. 

Zu dieſen Grundſtücken gehören 93,71 Morgen der Grundſteuer 


4 


ſteuer nach einem Reinertrage von 130,52 rtl. u. bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 85 rtl. veranlagt. 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken. 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche N oder anderweite, zur 
Eirkjamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


an Iden. 
an daß Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. ril 1 


871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſetem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 1, von dem 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


unter der 


3589. 


berg, den 6. Januar 1871. 
Be Zonigliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 17. d. Mis. iſt heut in unſerem 


liſchafts⸗Regiſter bei No. 28 die erfolgte Auflöſung der hier 
1 als dun rden Naner & Comp.“ beende 


Handelsgeſellſchaft eingetragen worden. 
hesch 


3663. 


b 


erg, den 18. März 1871. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das von dem Handelsmann Chriſtian Hentſchel zu 
Warmbrunn im Wege der e Subhaſtation erſtan⸗ 
dene Haus Nr. 821 von Hirſchberg ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Re⸗Subhaſtalion 5 

am 27. April 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Terminszimmer I., verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werth von 58 Thlr. veranlagt. i 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 


Die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 


— 


85 
1 
5 


= 
2 


* 
* 


4 anzumel 


75 


Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder anderweite, zur 
Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


den. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
8 am 29. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Termins Zimmer J, von dem unter⸗ 


zeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 


v „den 13. März 1871. 
ee le Königliches Kreisgericht. 
2 Der Subhaſtations⸗ Richter, 


a 


Nothwerdiger Verkau 
Die zur EHE Gottlieb Vielha: 
cursmaſſe von Hirſchberg gehörigen Ackerſtücke Ne 38 
39 zu Hirſchberg ſollen im Wege der nothwendigen al 
am 26. April 1871, Vormittags 10 Apr 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
nichts⸗Gebäude, Termins Zimmer No J. verkauft werden 
Zu dem Grundſtücke gehören 35, Morgen der Grund feuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grunden 
. 


nach einem Reinertrage von 49, Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolhekenſchen, 
die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ablhäkun 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſungen 
önnen in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden eim 
belle Dielnigen, melde Ggenth f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte ; 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das pole 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machn 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Dermeldung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, | 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29, April 1871, Vormittags 11 uhr, \ 
in unſerem Gerichtsgebäude. Termins⸗Zimmer No, I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 5 
Königliches Kreis⸗ Gericht: 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


3590. Nothwendig er Verkauf. Se 
Das dem Dachdeckermeiſter Guſtav Bräuer zu Löwenberg 
gehörige Haus No. 1027 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nole 
wendigen Subhaſtation 3 
am 20. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtatſons⸗Richter in unſerem &: 
richtsgebäude, Termins Zimmer No. 1., verkauft werden. 

Dieſes Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungk⸗ 
werth von 64 rtl. veranlagt. | 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen - 
Koch die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende ae 
gen können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermelte, zun 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypolheken | 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend u 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur dere | 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs terme 
anzumelden. 175 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 10 

am 22. Mai 1871, Vormittags II uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer No. I., von 
dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 7. März 1871. g 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 


3664 Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Reſtaurateur Hugo Anders, jetzt zu Hernsdoß 
bei Wigandsthal wohnhaft, gehörige Haus Nr. 654 zu Hilde 
berg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation le 
am 24. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtatſons⸗Richter in unſeten 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, verkauft werden. 
Dieſes Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nußungde 
werth von 185 Thlr. veranlagt. 1 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothek 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 2 


2 


naen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
10 Aenne in unferem Bureau La. während der Amts⸗ 
ſtund eſehen werden. 2 
Kae en, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
. machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ectheilung des Zuſchlages wird 
® 18 26. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 15. März 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗Richter. 


3665. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das dem Ehrenfried Hitziger gehörige zu Hirſchberg unter 
der Nr. 8974. belegene Hausgrundſtück fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
2 am 22. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗ Gebäude, Terminszimmer 16. verkauft werden. 


Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Rutzungswerth von 60 Thlr. veranlagt. 3 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 24. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 

unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Htirſchberg, den 15. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


3580. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Johann Gottfried Kundt gehörigen Grundftüde, 
als: I., die Gärtnerſtelle No. 21 zu Ober⸗Langenöls, 
„ die Parzelle No. 62 zu Langenöls, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
vor den 12. Juni 1871, Vormittags 11 uhr 
5 em Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichts⸗ Gebäude, 
Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 
Zu der Gärtneritelle No. 21 gehören 720, Morgen der 
en und' iſt dieſelbe bei der 


Gründſteuer unterliegende Ländere 
ane nach einem Reinertrage von 140% kil., bei der 
Nutzungswerth von 12 rtl. veranlagt. 


ehäudeſteuer nach einem 
ur Parzelle No. 62 gehören 672 Morgen der Grund⸗ 
nach einem Reinertrage von 9 rtl. zur 


teuer unterliegende, 
tundfteuer veranlagte Ländereien. 


e Auszüge aus den Steuerrollen, die neueſten Hypothelen⸗ 
le, etwa beſonders geftellte a 28 Ab⸗ 
N ungen 20 fowie andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
d Anen in unſerem Bureau III. während der Amtsſtun⸗ 
25 unge un werden. 5 
eſenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur 
5 N gegen Dritte ber Fuga in das Hypotheken, 
= fende, aber ncht eingetragene Realrechte geltend zu 
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anzumelden. 


BER 2 25 ek a * er 3 2 25 = x 2 
9 RL N 
meldung der 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 14. Juni 1871, Mittags 12 Ubr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 13. März 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


d 175 . fab . Uhr, ſollen in mei 
en 27. d. M., fı 5 Uhr, ſollen in mei⸗ 
Montag nen Nuatlenz, Stel, Ene ve 
umzugshalber verſchiedene gut erhaltene Möbel 
2 Kinderbettſtellen, 2 gr. Sophatiſche, 1 Buffet, 1 Ehiffonniöre, 
1 Damenſchreſbſekretär (Kirſchbaum), Schränke, Buchenmöbel 
ꝛc. zc., ſowie verſchiedene Haus: und Küchengeräthe meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
700. F. Hartwig, vereid. Auktions⸗Kommiſſar. 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 


uf dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Kauffun s 


A 
Forſtort Mühlberg, f 
von früh 9 Uhr“ ab 
verkauft werden: 


ollen am Montag, den 27. März d. Ir 
„ nachſtehende Holzer licitando öffentlich 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver, 3 2 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


14 
— 
— 

7 


Langſtraße, 
1 S0 0 


2 
7 


3 


114 Stück Laubholftämme, als Elche, Ahorn, Cie, 


Birke, Buche und Linde, bei letztern beiden 


in ſtarken Dimenſionen, 
185 „ Nad hol ſklötzer, 
200 „ Beeitllötzer, 
15 „ Nadelholzſtangen, 
4 Kr. A a 
42 „ Nadelholzſcheite, 


18 Schock hartes Abraumreiſig und 
5 9 „ weiches 150 E 
Mochau, den 17. März 1871. 2 
Das Großherzogl. Oldenburg’fche Ober⸗Juſpectorat. 
3377. Bieneck. 
ER 


an Auktion. 5 


am 5. April c., von Vormittags 9 Uhr ab, 

Lehmann, beſtehend in: 
Betten, Meubles und Hausgeräth, 

gegen gleich baare Zahlung 

5 Berger, Altuarlus-. 

3655. 

w 5 > 

am 12. April, Vormittags 11 Uhr, 


Im Auſtrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Nöhrsdorf (gräflich) 
das Nachlaß⸗Mobiliar der verwittweten Dorf⸗ Richter Johanne 
Leinenzeug und 
Kleidungsſtücken, 
in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
ietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 16. März 1871. 
Auktion. 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerſchts⸗Commiſſion 
erde ich 5 
in der hieſigen Brauerei 
2 Pferde, 1 Kuh, 


2 Schweine, 2 Wagen, 
7 Centner Hopfen 


werde ch 


l 
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gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ Re 


4 


Sa 


bietenden verkaufen. . 
deberg a. O., den 21. März 1871. g 
1 Berger, Kreis⸗Gerichts⸗Actuarius, 


n 
EN 


, 


3511. 


aan den 


5 Holz⸗ Auktions⸗Bekauntmachung. 


3395. 


In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reichwaldau 
im Breitenbuſche an dem Herrmannswalvdauer Fahrwege uns 
weit der Sandgrube kommen am 28. März d. J, von früh 
9 Uhr ab, öffentlich zur 1 

61 Eichen-, Birken⸗, Erlen⸗ und Aspen⸗Stämme, 
zuſammen 1037 Gubitfuß 

200 Nadelholz⸗Sämme, 

110 5 klötzer, 


uß, 


130 „ Stangen, a 
20 Schock Sale: ‚und Abraumreiſig, 


50 „weiche 5 
16 harte und weiche Langhaufen. 
Mochau, den 17. März 1871. 
Das Großherzogl. en Ober⸗Inſpectorat. 
en eck. 


3378. 
Holz Auktion. 


Künftigen Dienſtag, als den 28. d. Mts., früh von 9 Uhr 

ab, werden im Nieder⸗Kauffunger Dominial⸗Forſt (Bezirk 

Schuſterbirken) auf Ort u. Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
1. Linden⸗, 1 Erlen: und 14 Stück Birken⸗Klötzer, 

2½ Schock Birken⸗Schirrholzſtangen und 

60, Schock hart Gebundholz 

Meiſtbietenden verkauft. Herrberg, Förſter. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Ein 


Gaſtwirthſchaft nebſt Fleiſcherei, 


im ſchönſten Thelle von Charlottenbrunn gelegen, mit 13 be⸗ 
wohnbaren, tapezirten Zimmern für Kurgäſte, in Nähe des 
Brunnen, mit Geſellſchaftsgarten und Kolonnaden, 7 Morgen 
ganz nahe gelegenen Aeckern, bin ich willens auf 3 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre unter foliden Bedingungen zu verpachten 


oder auch zu verkaufen. Die Uebe rg abe kann ſchon zum 1. April c. 


geſchehen Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer E. Veguer im Feldſchlößchen zu Buchwald 
bei Schmiedeberg i. Schl. 5 


Zu vertauschen oder zu verkaufen. 


3471. In Ndr.⸗Schleſien 


iſt eine Scholtiſei mit maſſiven Gebäuden u. herrſchaſtlichem 


Wohnhaus, nebſt Gaſthof, Ziegelei und Torfſtich, 309 Morgen 
Areal, gutem Acker, und ſchönen 


Wieſen, wegen Kränklichkeit 


des Beſitzers zu verkaufen oder auf ein kleines Gut, ſelbſt auf 


ein Haus in einer Provinzialſtadt, zu vertauſchen. Reflektanten 


5 erfahren das Nähere durch Herrn Färbermeiſter Finger 


3598. Mein 


bvertauſchen. 


in Hirſchberg. 

mit 11 Stuben, großer Remiſe, 
neugebautes Haus Schmledewerkſtelle mit 420 OFuß 
Flächenraum, welches ſich ſeiner Lage und Größe wegen, in 
der Nähe zweier Fabriken, zu jedem anderen Geſchäſt eignet, 
bin ih Willens zu verkaufen oder auf eine Schanknahrung zu 
Franz Paantke, 
Landeshut Schmiede⸗Mſtr. 


EHEN f alles N 
= Zu verpachten. 
Eine in einem größeren Fabrikdorfe gut gelegene Schmie de 
iſt mit vollſtändigem Handwerkzeug unter ſoliden Bedingungen 
ſofort zu verpachten. Näheres durch 3557 
‚August Hoffmann. 


- fofort zu verpachten. Nähere Auskunft ertheillt 
5 W. berw. Goldbach, St’iegau, Jauerſtr. 10. 


während der Zeit unſerer Abweſenhei 


5 f ? 7 Buchhandlung in Sttiegau. 
33516. Die in meinem Haufe befindſſche Restauration Alt 


ä Se 
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9670. Die Verkaufs⸗Bande am Wege 
e iſt zu verpachten. Das un 
[3 


Herzlichen Dank 
der löblichen Zimmergeſellen⸗Innung für erwleſene Wohltpaten 
au unſerem a Vater während feiner fuse en 
ſowie für die zahlreiche Grabebegleitung. Gietz dale 
wir dem löblichen Ortsgericht für die unferm n ah e 

eſchlcher 


3671. 


0 
| 
| 
5 


deten Wohlthaten. Möge der liebe Gott Allen ein r 
Vergelter fein. 
März 1871. 


Cunnersdorf, den 25. f N 
a We. Schubert, nebſt Tocher. 


3618. Dan kſa gung. 1 
Bel unſerer Rückkehr aus dem ruhmvoll beendeten game 
mit Frankreich hat aus der Gemeinde Cunnersdorf 9 
Opfer beſonders der Bleichermeiſter Herr Carl Sieger 
dadurch anerkannt, daß er uns zur Mittagstafel einladen Ich, 

Wir verfehlen nicht, Herrn Siegert und feiner gehiten 
Gemahlin unſern wärmſten Dank auszusprechen. | 
Cunnersdorf, den 23. März 1871. 1 

Der Wehrmann Auguſt Hertrampf, 
für ſich und im Namen ſeiner Kameraden. 


3630. Dank der Gemeinde Hindorf für die Aufnahme ud 
Geſchenke bei der Rückkehr vom Kriegs⸗Schauplatze am 2. d. M. 
Dank dem Ortsrichter Herrn Wiesner, dem Gutsbeſizer Carl g 
Gebauer und Ehrenfr. Wiesner, ſowie den 3 Jungſtauey, 
welche uns in Hirſchberg ſchmückten und freudlgſt nach Hau 
geleiteten. Vielen Dank auch dem Lehrer Herrn Woll eln 
für ſeine gediegene Anſprache. Gotteslohn ſegne die Gemeine ! 
Hindorf! 5 Wilh. Schmehl, j 


Hindorf, im Namen der 6 heimgetehrla ; 
den 23. März 1871. Kameraden. 


23602. 


915 
Dankſagubg. 
Wir Unterzeichneten fühlen uns gedrungen, bei unferer 1 
glücklichen Heimkehr aus dem Feldzuge 1870 und IR 
allen Freunden unſern Dank für die uns während des] 
Feldzuges überſandten Liebesgaben auszusprechen, Auch 
Danken wir de lieben Freunden, welche uns bis Llegn 
entgegen gekommen waren, um uns abzuholen, für ale 


Freunden und Gemeindemitgliedern für alle erwſeſene] 
Ehre und Liebe, welche uns und unſeren Angehörige 

t, ſowſe am Tage 
iſt, mit der feen 
eingedenk el 


unſerer Heimkehr zu Theil geworden 
Verſicherung, daß wir alles deſſen ſtets | 
und ſolches nie vergeſſen werden, ſowie dem in N 
Wunſche, daß der liebe Gott Allen ein reicher: Vergelle 
dafür ſein möge. 1 
Neudorf bei Gröditzberg, den 15. März 1871. } 


Die heimgekehrten Landwehrmän 


ae 


Petersdorf, den 23. März 1871. 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 


As 


7 
Dr 


wird zu 
| 1 No. 115 Striegau poste restante, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ich wohne jetzt Langſtr. Nr. 4, 
eine Treppe hoch, im Hauſe des 
Herrn Kaufmann Klein. doe 
Di. Aeudnen, 
Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath. 
Friedeberg und Umgegend. 
Für Zahnleidende. 


Sonnabend den 25. u. Sonn⸗ 
tag den 26. d. Mts bin ich in 
Friedeberg a. O., im Gaſthof 
\ zum goldenen Löwen“, wieder 
N mit meinem Atelier für künſtliche 
Zähne anweſend. Sprechſtunde 
bon früh Sgbiss Nachmittags 5 Uhr. 

0 Hochachtungs voll C. Frieſe, 
13531. wohnhaft: Hirſchberg, Schilvauerſtr. 14. 
Wir zeigen hiermit an, daß durch das Ableben 
des Robert Weißig das Zwirn⸗, Band: und 
Wollgeſchäft keine Unterbrechung erleivet, ſon⸗ 
dern wie zuvor betrieben wird, was wir unſern 
werthen Kunden hierdurch mittheilen. 

3606. Die Verwandten. 


Meine ſeſt vielen Jahrzehnten geſammelten Erfabrungen, 
Mag enkrampf, unterſeibs Beſchwerden, Drüfen, 
Seropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, 
Leiben ant Bandwurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
0 ten, welche aus dem verdorbenen Blute entſpringen, gründ⸗ 

1 hellen, theile ich auf franklrte Anforderungen ' unent⸗ 
en Sen nn 5 Le mit und follte ke in ee 

m geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt 10 0 zu 1 0 ans 


Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


Oeffentliche D 7 
ana nberehtenber Herr Brolfor Monte Mundram! 
helden 20 im vorigen Jahre an dem Krankenbette meiner 
dfolg 911 ſtand und bereits Hülfe nah und fern ohne 
anke al mine 5 11 19 0 sans für augen 
ante aufme cht. Zwar machte ich mir wenig Hoff: 
ung, aber das Unglück meiner Kinder tricb mich, auch vielen 


Louis Zimmer. 


Fine Bäckerei N 
kaufen oder zu pachten geſucht. Gefällige Denen 
9 


richtlichen Klage nunmehr 


Striegau, den 10. März 1871. 


een 
n 


u 


doch alle Augenkranken ſich bei meinen Töchtern überzeugen, 
wie radical Ihre Mittel geholfen haben, und ‚mie die betrübten 
Eltern dadurch fo hoch erfreut find und zu dem innigſten 
Danke ſich verpflichtet fühlen, da das geringe Honorar, für eine 
fo große Wohlihat nicht nennenswerth ſſt. 
Mit der größten Hochachtung unterzeichnet ſich 
D brenbera, Amts Ham dee samt 
renberg, Amts Hameln, ganz gehorſam 
den 5. Oktober 1869. 4 0785 Ne kate. 
Als Zeugen: a 
Friedrich Grabbe. 2254. 
Friedrich Linder. 8 
Daß es Thatſache fit. daß die beiden Töchter des Herrn 
W. Retate faſt gänzlich erblindet waren und jetzt durch 
Hülfe des Herrn Profeſſors Louis Wundram in Bücke⸗ 
burg wieder völlig geſund ſind und daß der genannte Re⸗ 
kate dieſes Dankſchreſben eigenhändig unterzeichnet hat, wird 
von uns durch Unterſchrift und Stegel bezeugt. a 
Dehrenberg, den 5. Oktober 18699. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Lücke, Vorſteher. 


(L. S.) 


Wer ſich von weiteren Erfolgen meiner Heilmethode über⸗ 1 


zeugen will, mögee die amtlich beglaubigten Zeugnſſſe eins 
ſehen, welche gegen frankirte Aufforderungen gratis durch mich 


zu beziehen find. Louis Wundram, 
Profeſſor in Bückeburg. 


Schirmarbeiten aller Art | 


ertigt ſolid und ſchnell f 2 : 
Friedrich Behwanite in Warmbrunn. 
Wollene Bezüge aller Art auf Lager. 


Kalkofen 
in Ober⸗Haſelbach. 
Die für entnommene Kalke noch 


außenſtehenden Forderungen ſind von 
den Reſtanten bei Vermei e ge⸗ 
i 


8 ſpä⸗ 
teſtens 4 
den 10. April d. J. 
an den Unterzeichneten zu zahlen. 
Dittersbach, den 16. März 1871. 
gew. Verwaltung. 
3307. Speier. 
Herr Carl von Seydlitz, 


Geometer, früh'r in Striegau, ſpäter in Kupferberg, wird ers 
ſucht, ſeinen Wohnort mir anzuzeigen. 8 
. Höhlmanm, 


2 3 2 — R 3 =, 
Norddeutsche Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 

haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodencredit-Pfandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amortisationsentschädigung von 10°|, der- 
gestalt bieten, dass Stücke 
von 1000. 500. 200, 100, 50, 25 Thlr, 
mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27', Thlr. 
zurückgezahlt werden, 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 3% Hypo- 
theken-Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 

halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind, 


Hirschberg, den 15. März 1871. 
A. Günther. 


3307. 2 
Unzweifelhaft 

bat noch nie ein Heilmittel fo großartige 8 die auf 
Thatſachen beruhen, erzielt, als die berühmten Wipprecht's 

Tropfen, welche Kopfkrampf, Migräne, Kopfkolik, 

Leiden, welche als unheilbar erklärt werden, ferner Magen⸗ 
krampf,. Bleichſucht, Magenſchwäche, Blutandraug, 
ſicher befeitigen. Beweis monatlicher Bericht der Ge 
heilten von Breslau und Umgegend gratis. — M. Lovie, 
Breslau, Schuhbrücke 34, Vertreter des Wipprecht'ſchen ho⸗ 
mbopathiſchen Heilinſtituts zu Berlin. Briefe mit ganz 
genauer Angabe des Leidens. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahr! Actien - Geſellſchaft. 
Directe Hoſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


und 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hamburg 


Eimbria, Mittwoch, 29; März. ! 8 
Weſtphalia, Mittwoch, 5. April. ® 
Holfatia, Mittwoch, 12. April. | 8 | 
Vehlegepreifer Erſte Cajüte 

t E 2. — pr. 40 


0. 
Bfefperts von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. 
Die neue Dampferlinie b 


zwiſchen Hamburg 


via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 

Eurg ao, Colon, Santa Marta, 
lon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauama 5 
des Stillen Oceanus 4 
und via San Francisco nach Japan und China 2 
Dampfſchiff . Capt. 


nach St. Thomas, La aus „Puerto Cabello, 
0 


nach allen Häfen 


x 77 eutonia, 75 
er Bavaria, „ 
Näheres bel dem Schiffsmakler 


Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. 


r. Ert. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendech 
amb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire G 


Auguſt Bolten, 
A bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schi 


Trützſchl 


und bei den Special⸗Agenten Herrn Nobert Nauer in Hirſchberg und C. Kaftner sen, in Altwaſſ 


3201. Unterricht im Flügelfpiel, wie 
und franz. Sprache; 55 unter gün 


Frau Em 
gepr. Lehrerin, 


0 


Meine Natur ⸗Raſenbleſche 
empfehle ich einer gütigen Be⸗ 
achtung. H. Bühn, 
Merzzdorf b. Landeshut i. 


Hirſchberg und Umgegend 
Anzeige für Zahnleiden 
f i Sonnabend den 25 u. Som 
ö ; tag den 26. d. Mis. bin ihr 

2 bdHirſchberg, im Hotel zun 

= 2 Deutſchen Haufe“, t man 

Atelier für künſtliche Zähne u 


weſend. Sprechſtunde 
bis Nachmittags 6 Uhr, 


Hochachtungsvoll O. Krause, = 
pract. Zahnkünſtler aus Luhn 


3649. 


New Pork, 


Thuringia, Mittwoch, 19. ori. 
Sileſia, Mittwoch, 26. April. 1 

Allemannia, Mittwoch, 3. Mai. „ 

r. 6x 0 3 

ter nach Uebereinkunft. 

Brieſe zu bezeichnen „der Hamburger Wange 


und Weſtindien 5 


Sabanilla und ; 


Kühlewein, am 24. April, 
Milo, „ 21. Mai, 


Stahl „ 24. Juni. 2 
2 Ba. Wer Nachfolger, Hamburg, 
e bevollmächtigten und con 


er in Berlin, Invaliden 


au Schreiberhun. 


den 30. d M., treffe ich Abends beim 
ie dortſelbſt ein. Aueh auf Ver⸗ 


Heinr. Lieber, 


prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
BD ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
nen. ſetzen künſtl. Zähne. ſowie zur 
0 n Der Königl. Kataſter⸗Controlleue M. Stemann. Behandlung aller Zahn⸗, Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten 


— ——ö .ſ.J.— 


5 Die Union, g 
allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


„Die Direktion der vorſte enden Geſellſchaft hat dem Schornſteinfegermeiſter Herrn Carl 
0 (Bone in Bolkenhayn eine Agentur für dieſen Ort und deſſen Umgegend übertragen. 


Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, in Verſicherungs⸗Ange⸗ 
henheiten ſich an den genannten Herrn wenden zu wollen. 


Breslau, den 15. März 1871. Die Haupt⸗Agentur der „Union“: 
Joh. Aug. Franck. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


een nach NEWYOFK und Baltimore 


her ſchriftlich oder alsdann münd⸗ 


v. Ohio 2 Mir, nach Baltimore o. Bremen 19. au nach Newyork 
2 hein 1 „ Newyork D. Hermann 22. April „ Newyork 
D. Hanſa „ Newyork b. Baltimore 26. April „ Baltimore 
b. Deutſchland 8. Apr „ Newpork D. Main 29. April „ Newyork 
D. Berlin 12. April „ Baltimore D. Newyork 3. Mai „ Newyork 
l D. Donan 15. April „ Newport Db. Weſer 6. Mai „ Newyork 
15 2 d. Leipzig 10 Mai „ Baltimore 


= und ferner jeden Mittwoch und n 
ri nach Jewpork: Erſte Cajüte 188 Thaler, zweite Cajüte 109 Sn Wee E Thaler Preuß, Courant, 
j 57 777 e nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Zwischended 55 Thaler rant. 

rah: E 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre Guter nach e 


von Breiten nach NW Orleans via Havana 


b. Köln Sonnabend 1. April. b. Frankfurt Sonnabend 15. Aprll. d. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
d nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 189 Thaler, c 55 Thaler Preuß. Courant. 


Nach New⸗Orleans 2. 2, 10 s, v 3 5° 2 ; 
ne s, nach Havana E 3 mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre 


von. Bremen nach Westindien via Southampton 


h Colon, Savanilla, La a und Porto Cabello mit Anſchlüſſen vis Panama nach allen Häfen . 
küſte Amerikas ſowie nach China und Japan. N a 
D. Kronprinz Friedrich ln Freitag 7. April; D. Graf . Sonntag 7. Mal; 
König Wilhelm I. Mittwoch 72 Jun 

age: Breife nach Colon und Sav 15 fl. Cate 300 A 85 664 Ga Cajüte 200 Thlr. Ert. La G 

J avanilla: 1105 Str ajüte r. nach La Guayr 
it 4 1 6 Cabello: 1. Cajüte 325 Thlr. Crt., 2. Cajüte 215 Thlr. C 8 e 5 
ln, Savanita, La Guayra unk Porto Cabello E 3. 10 5 mit 5% Primage per 40 Cubicfuß Engliſche 

7 [4 


den Häfen ber Weſteuſt⸗ 5 1 in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


Connoiffemente gezeichnet. Japan und China werden Paſſage⸗Billets ausgeſtellt und durchgehende 
Nähere Auslunſt ertheilen ſämmtliche age en en 9790 inländiſche Agenten, fomie 
1 on 488 E 
e e 8 Direction des Norddeutschen Lloyd. 


bene Schiſfs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung ceneeſſtonte a 
Seuer⸗ 3 Bram 3 in Poſen. 


er 
Hal Verficherungs⸗Geſellſchaft in Berlin 


Ich ſuche für die Kreiſe Sprottan, Sagan, B unz 
lau, Löwenberg, Lauben, Hirſchberg, Schönau, 
Landeshut, Jauer, VBolkenhayn, Goldberg 5 
Haynau in Stadt und Land 1 

tüchtige Vertreter U 
unter ſehr ee ten „ 1 

Sagan, den 22. März 1871. 

Der General-Agent 
Herrmann Ende. 


Baltischer Lleyd. N 


»y 
Stettin = Amerifanifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Gf 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Vork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der Say neuen eiſernen A, I. Poſt⸗Dampfſſchiffe 


Humboldt, Barandon, und Franklin, Capt. F. 92 A 
nn Im April d. J d. J. e a ane rtstage in nächſtet Zeit genau angegeben und Extra⸗ Dampfer nach Berl 
eingelegt werden 
1988 Paſſage⸗ Preiſe !: I. Cajüte 100 en Br. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. 5 incl. Belöſtigung. 0 
Fracht: & 2 — und 15% Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 5 
acketbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und a iu man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die a 0 


e und ‚aunepläifige Agenten, werden überall zu engagiren geſucht. 


Preismedaille W. Spindler 8 Pre 
INDON Färberei, Druderei-, Waſch⸗, Flecken⸗ at 


Garderoben - -Reinigungs-9 Anſtalt, 
lic Wallſtraße 1 


Annahme für Hlirſchberg und Auen, bei P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 22, empfiehlt ſich bei Beginn 
Ahene für keen Frühjahrsſalſon zu allen in dieſes Fach e rbeiten 


0 
ö 
0 


Speclalität: Seinigung von Herren: und Damen-: Garderobe mit vollſtändigem 155 = open 
„chemiſch trocknen Wege.“ — Waſch⸗Auſtalt für die verſchledenſten Gegenſtände. — Tüll⸗ ull⸗Gard 
werden gewaſchen, Glanzkattune wieder geglättet. — 1 ſeidener Stoffe d ressort, en . 
francais auf gerade geſchnittene Molrsſtoffe. — Färberei und Druckerei N und 99040 el 
Putzfedern und Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt. 3640. 


DR 2 


Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, 
E Pfand⸗ und Rentenbriefen, Prämien = Anleihen, 
Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und Induſtrie⸗Actien, Nealiſirung der 
Am 1. April fälligen Coupons, ſowie derartig gelooſter 
Effecten, ebenſo zur Beſorgung neuer Coupons und Discon⸗ 
tirung von Wechſeln gegen Unterpfand coursfähiger Effecten, 
balte ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 
| David Cassel, i 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


N Bleichwaaren W 


aller Urt, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Garn und Zwirn, zur Beſorgung auerkannt beſter Natnr⸗Raſenbleiche 
ſowie alle Wirkſachen⸗Aufträge, übernehmen auch dleſes Jahr wieder für Unterzeichneten: ; 


| 


F 
. 
* 
1 


8 


In Auras Herr Kaufmann G. Nitſche. In Neumarkt Herr Kaufmann W. R. Kaiſer. 
„ Groß⸗Baudiß „ 15 Aug. Jenke. 1 8 = 5 Ernſt Zerten. 
„Beuthen a/ O. „ 1 Heinrich Pietſch. „ Neuſal 1 5 C. W. Mündel. 
„ Bohran 5 5 Neumann. „ Neuftädtel „ Apotheker H, Meridies. 
„ Breslau 75 A ermann Straka. „ ͤ Nimptſch „ Kaufmann Aug. Stütze. 
„ Cauth 5 50 ; 8 H. Kleiner. „ Parchwitz 10 „ HerrmannStäckel. 
„ Dyhernfurth „ 1 „ Geiſt. „ Poiſchwitz Herr Kramer Fer d. Neumann. 
„ Forſt N. L. 75 95 . Fab 5 1 err Webermſtr. Ehrenfried Schmidt. 
„ Freyburg 5 5 einhold Mücke. „ Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmich. 
„ Freyſtadt 5 17 Guſtav Warmuth. | „ Primkenan 1 5 G. Weidner sen. 
Glogau 1 7 L. H. Sachs. „ Raudten 5 A G. Klaue. 
„ Goldberg Herr Seifenfabr. % 9. Beer. „ Saabor 1 " C. Kube. 
„Grünberg „ Kaufmann E. N Dorffs Wwe. „ Sagan 1 n Guſtav Wahl 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Bergmann. „ Schlawa „ Faärbereibeſ. Louis Laube. 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „ Schönau „ Kaufmann R. Grauer. 
„ Herrnſtadt 7 1 R. Deutſchmann. „ 5 „ Wilh. Sadebed, 
„ Jauer 1 175 9 J. Geniſer. „ Schweidnitz 15 5 Otto Hanke. x 
BE 10 5 obert Brüngger. | „ Sprottan ; 50 G. Maſekowsky. 
non 0 5 C. H. Bürgel. „ Steinau Herrn, Kaufleute Gebrüder Scholz. 
9 " „ R. Mraſeck. „ Striegau err Kaufmann 1 
„ Koſtenblut 175 5 A. Bräuer. in ja 05 FR W. Reimann. 
n n „ Apotheker Fr. Leyſer. „ Stroppen n " Guſtav Geisler, 
„ Kotzenau „ Kaufmann yullus Hillmann. [„ Trachenberg „ 1 C. W. Kleinert 
„ Kuttlau 5 Pr Jobke. „ Wohlau 05 ; G. Kieper. 
„ Kleſter⸗Lenbus „ Gaſthofbeſ. Louis Helbig. „ Wollkein 0 " Ernſt Anders. 
6 210 Herren Kaufleute Gebrüder Böhm. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 
" a Schl. Herr Kaufmann C. A. John. „ Jüllichau Herr Damaſtweber Edu ard Pfeiffer. 


" " Herrmann Is mer. 


Die Waaren ſind gegen 3 5 leiſte ich, wie seither, Garantie für dieſelben, und erfolgt die 
Müdlieferang bela opt . ke ' 50 a 


meiner eigenen billigft geftelten Rechnung. 


Auftägen ner langjährigen reellen und prompten Bedienung treu bleibend, empfehle mich zu recht zahlreichen erneuerten 


8 7 o 3698. 2 
Hirſchberg i. Sehl., 1871. 2 Friedrich Emrich. 


eren 


Boden Credit - Actien - Bank. 


Preussische 


5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27 ½. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 
Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grunde 


gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 


vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 
festgesetzt. 7 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek. mit denen eines börsengängigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
zu einer soliden Capitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu bezichen, 


in Goldberg bei Herrn P. F. Günther, 


„ Glatz „ „ Julius Braun. 
Berlin, im März 1871. 
Preussische Boden-Credit-Actlen-Bank. 


Jachmann. Spielhagen. 


360. Verkaufs ⸗Offerte. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Leitung, Nachweiſung und 
Vermittelung aller Arten Beſitzveränderungen, und kann ich 
Beſitzſtände in größter Auswahl zum Verkauf und Tauſch, ſo⸗ 
wie auch Sommer wohnungen 1 

Preibilla sen,, lichte Burgſtraße Nr. 4. 


9643. Wäſche kann bei mir gebleicht und getrocknet werden. 
Finger. 


Friedeberg a. d. 
70 Für Zahnleidende! 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtl. a. Warmbrunn. 


Montag den 27. und Dienſtag den 28. d. M. zu 


ei conſultiren im Hotel zum ſchwarzen Adler. 


SNN. 
e 


566 1j. Haus ⸗ Verkauf. 


Ein in Frelburg 1. Schl gelegenes herrſchaftliches Haus 


von 13 Zimmern c., nebſt ebenfalls maſſivem Nebenhaus, das 
Stuben, Stallungen u. ſ. w. ent 
mitten im Garten gelegen, ſoll Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 


hält, beides ganz ländlich 


fort verkauft werden. 
Reelle Käufer erfragen nähere Angaben unter F. D. Frei- 


burg poste restante, 


2857. Ein zu Qualtau bei Zobten a. B. gelegenes Neſtgnt 


von circa 34 Morgen Areal, durchgehend guter Weizen: und 


delzeboden, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei J. 
daſelbſt und bei E Polte in Jauer. b Regel 


Ame rosen su 13 und 20 Morgen find ſofort 
Zwei Stellen ug 1000 und 1800 eil Kmahtung 
im Schweivnitzer Kreiſe zu verkaufen durch 


3651. Auguſt Kloſe in Kl⸗Wierau, Kr. Schweionis, 


3287. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein fd 
Neſtbauergut, mit 15 Morgen Acker and g in ge 
zu verkaufen. > 
Alt⸗Gebhardtsdorf, den 9. März 1871, rt 
Johann Ehrenfried Söhnel. 


5 Dom, Aus Verkauf, rung 
288 % 


Ein ſchönes Dom.⸗Gut, N/S., an der Chauſſee, m 
Areal, durchweg Boden 1. und 2. Klaſſe, incl, 50 Meg. ſchöner 
Wieſen, malfive Gebäude ift bei 12—15 Mille Anzahlung 4 
5 ag 38,000 Thlr. Steuern: 6 The, moral 

pothek: feſt. 7 

Näheres ertheilt der frühere ee FAR 

„ W. Schmidt, 

2868. Görlitz, e 18 | 
3498 Schmi 8 

Eine maſſive Schmiede 


mit zwei Feuern iſt wegen Krankheit des Beſitzers 1. 
Näheres ift zu erfahren beim be ee 
Schmledemelſter Kauffer zu Niederwürgsdor, 


SN; . von 3½ Morgen iſt im bi 
Eine Wieſe Landeshat zu ae N 00 
beim Kim. Herrn Bürgel vor dem Oberthore in Landeshut, 


es Ein Gaſthof , 


Thielschh 
Maurermeiſter in Lauban, 


Gartenſtr. Ne. 415. 
3645 . 


Sofort zu verkaufen: 


das Freihaus Nr. 138 zu Kunneredorf, mit ca 7 Mug. 
Acker und todtem und lebendem Inventarium Näheres It 
Hirſchberg: Herrenſtraße Nr. 24, 3 Treppen. EN 

Tuſchke, Lehren 


| Verfaufd- Anzeige. 

Die Beſitzung No 20 allhier, mit ca. 35 Morgen Lat 
guten Gebäuden und rentenfrei, bin ich Willens, unter f 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. t 
Schrelberhau, im März 1871. König, Gaftholbeibtt 


3368. 1 g e 

Wirthſchafts⸗Verkauf. 
Bei 1500 Thlr., Anzahlung in baar oder Staatspapleren n 
Tagescourſe verkaufe ſch wegen vorgerückten Alters mi 
15 Minuten von der Stadt entfernte, ſehr angenehm geleg 
Wirthſchaft Zu derſelben gehören 10 Morgen guter Bo 
und 6 Morgen vorzügliche Wieſen, maſſives Wohngebäude! 
gewölbtem Kuhſtall, maſſive Scheuer mit Wagen und Holzen 
Reellen Selbitläufern wird Herr Kaufmann Er. seni 
in Bunzlau weitere Auskunft ertheilen. 2 2 


* 


* e e 
n (Herrmann), die beſte un 
e Wee. 115 Kriege geblieben iſt, ſo bin ich Willens 
meines vorgerückten Alters wegen, mein Grundſtück Nr. 86 mit od. 
ohne Inventar ſum ſofort zu berkaufen. Es gehören dazu circa 
55 Morgen Ack r und Wieſen, ein ſchöner Obſt, und Graſe⸗ 
garten, Gebäude und Acker im beiten Znſtande. Die Beſitzung 
fegt an einer der ſchönſten Stellen im Mittelpunkt des Dorfes, 
und ift etliche 50 Jahre in ein und denſelben Händen. 
Eimſlliche Käufer wollen ſich geſälligſt an den unterzeichneten 

er wenden. 

Sheer, den 18. März 1871. 

* C. Loeſche, Ackerbeſitzer und Schiedsmann. 
50. Samilienverhältniffe halber find zwei Bauergüter, 
9 145 a 110 Morgen, im Schweidniger Kreiſe ſofort zu 
berkaufen. Beide eignen ſich vortrefflich zum Dismembriten, 
peil der Grund fofort gekauft wird. Nähere Auskunft beim 

Viehhändler August Kloſe in Klein⸗Wierau, 

Kreis Schweidnitz. 
3591. Wegen eingetretenen Todesfalle bin ich Willens mein 
Bauergut Nr. 11 in Mittel⸗Conradswaldau mit lebendem und 
lodtem Inventarium aus freier Hand zu verlaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann E. Richter in 

Gottesberg. Friedrich Tſcherſich. 


u verkaufen! 


Für Kaufleute, Reſtaurateure oder 
Privaten zu empfehlen: 


Ein Grundſtück in einem der feinſten und beſuchteſten 
ellmallſchen Curorte des ſchleſ. Rieſengeb, enth 24— 25 ver: 
mithbate Piecen, ſchöne Keller, Garten⸗Anl., Colonnade ꝛc. 
it ſchleunigſt für den feſten Preis von 8500 Rthlr. zu verk. 
Das Haus gewährt mind. eine Mieths⸗Einn. von 1200 Rihlr. 
pro Salſon; und da ein Kaufm.⸗Geſch. noch nicht am Platze, 


ib fein. — Zur Uebernahme 
Nähere At erth. d. r. d. 


W Koönigstrankk 


vom Hyglelſt Herrn Karl Jacobi in Berlin, iſt vorrätkt 
in No. 1, 2, 3, 4 bei O. Soda in Filebeberg a. a 


3205, 


1 34000 Rthlr. erforderlich. 


fehlen billigſt a 


2070. Die 


ich um möglichſt ſchnelle und 
Färben und Moderniſtren 


d einzige Stütze 


0 dürfte auch ein ſolches, verbunden mit Reſtaurant, ſehr Iucra- 


Baumwachs, Glauberſalz, Schwefel: 


fäure in Ballons, Eryſtall⸗Soda in Fäſſern, | 


Wagenfett in Fäſſern und 2 Kiſteln empfiehlt 


die Droguenhandlung von AM. P. Menzel. 


Einen leichten Arbeitswagen 
mit eiſernen Achſen verkauft 
T. Stanelli, 
Langſtraße Nr. 5. 


3686. 


Sommer Buckskins, 
ſonſtiger Preis 2 ½ und 2 rtl. pr. Elle, 
jetzt 25 ſgr. und 1 rtl. pr. Berl. Elle, 


empfiehlt Louis Wygodzinski. 


Die landwirthſchaftliche 
Maſchirenbau⸗Auſtalt 


Eiſengießerei von 
Grieger & Jüptner 
im Gaſthof zum „Deutſchen Hause“ 
in Freiburg i. / Schl. Be 
empfiehlt ihre Vorräthe von Hechſel⸗, Wurf⸗, Dreſch⸗ und 
Biegemaſchinen nebſt Kettenpumpen, und ſichert bei 
guter und ſauberer Arbeit die äußerſt billigſten Preiſe zu. 
Gußwaaren⸗Gegenſtände in allen Dimenfionen werden 
baldigſt beſorgt. 
Auch erhält ein tüchtiger Schmied, der die Werkführerſtelle 
vertritt, dauernde Beſchäftigung. 
Auch wird ein Maſchinenſchloſſer geſucht. 


und 


. Eiſenbahnſchienen in alen Längen, Drahtnägel, Rohrdraht u. Rohr⸗ 
nägel, Thür⸗Schlöſſer ud⸗Bänder, beſte Fenſterbeſchläge, gußeiſerne 
enſter, ſowie ſämmtliche zum Bau erforderliche Eiſenwaaren in größter Auswahl em⸗ 
. Rumpelti & Meierhof. 
Eiſenhandlung am Markt, Garulaube Nr. 25. 


neueſten Modelle von Stroh⸗Hüten liegen zur Anſicht bereit und bitte 
zeitige Einlieferung der Hüte zum Waſchen, 


1 Emanuel stroheim, 
n Smhildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


3605 Vorjährige feine 


Damen⸗Jaquettes, Jäckchen und Talma's von echt Sammet, engl 


5 ü e Talmas, Long⸗Chales, Shawls und Tüchern, ſowie Sonnenſchirmen. Bitte das geht 
f i 


ELTERN 


Des Mode Magen d Com 


mit Zucker — fait zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze ſind oft der ausſchließliche 


PTC Fer Te De Sr r r 
WERT rk IE A fi 


Gebrüder Friedenschn, Hirſchberg i. Schl ii 
angſtraße 1, 0 

ift durch persönlichen Einkauf in Berlin und Leipzig mit den neu 
erſchienenen Modellen in ar 


— 


Patent⸗Sammet, Seide, Wollrips und Tricot, Regen⸗Mänteln und 
Coſtümen, nunmehr auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet. 
Billige aber feſte Preiſe bei ſtreng reeller Bedienung verſichemd, 
empfehlen ſich bei eintretendem Bedarf angelegentlichſt e 
3672 Gebrüder Friedenſohn, Langſtraße 1. 


NB. Simmtlice vorjührige Confectious⸗Artikel werden bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauf, 
Möbel: Stoffe, Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche ze, 


in größter Auswahl und ſehr billigen Preiſen, empfehlen 
Gebrüder Friedensohn 


Hirſchberg in Schl., Langſtraße 1. Bi 
” Sonnenſchirme empfiehlt Fr. Herrnſtadt 


Im ſchwarzen Noß, 1. Etage, vornheraus. 


3687. Den Schmiedeberger Markt beſuche ich auch dieſes Mal mit meinem groß en Lager aa 


likum, Notiz davon zu nehmen. 


A D. Cohn aus Hirſchber . 
Gardinen, Gardinen, Gardinen, 


in Fi Breiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 5 N x 
| Scheimann Schneller. Warmbrunn 
s. Sanitäts⸗ Controle. 4 


Die täglich mehr um ſich greifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es fein ſoll — 115 1 


Erzeugniſſen, welche als Chocolade verkauft werden. 2 ia 10 

Es iſt evident, daß auch der reelle Fabrikant hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird. Um unfererfe ö ki 
Mißtrauen zu begegnen, haben wir unfere Chocoladen⸗Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter ſanikätspoltzeliche ra 
geſtellt. — Die Aufſicht wird durch ftetige Analyfe, ſowohl der zur Berwenbung kommenden Rohſtoffe als der fertigen nl 
gehandhabt und bietet den Conſumenten die fihere Garantie, eine der Geſundhelt durchaus zuträgliche Chocolade zu 5 10 

Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und e von Hoſpltälern . ri? 
unſere Cacao⸗Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt, in den hauptſächlichſten Geſchäften 1 I 5 aft 


Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a, Rh 


N TR De reer R RICH N * ee r 


i 2 701 N 
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Jofeph Engel in Warmbruunn 


empfiehlt die neueſten Kleider ⸗ Stoffe, Jaqucttes und 
Negenmäntel in ſehr reicher Auswahl. 


S 
N 0 


0 
= 


4 555 Joseph Engel in Warmbrunn. 


Se 2223 PF 
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Sonnenſchirme, fein und billig, 


empfiehlt 3547. J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Hauſe“. 
22 ᷣͤ v 


e ,s 


1 


5 Ausverkauf wegen Geſehäftsauflö ofung. © 
% Meine künftigen Unternehmungen, deren Beröffent- 
E ich mir vorbehalte, machen es nothwendig, daß meine Lagerbeſtände bis a: 


Juni d. J. geräumt ſein müſſen. Um dies zu erreichen, 

habe ih für ſämmtliche Artikel die Preiſe nochmals ſo ſehr ermäßigt, 
daß ältere Waaren bedeutend unter Koſtenpreis, neuere und ſelbſt ſogar bereits 
früher beſtellte f Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer⸗Sai⸗ 
ſon, zu deren Abnahme ich verpflichtet war, zu auffallend billigen Preiſen 


verkauft werden, 1 
Ein Preis⸗Verzeichniß wird nicht mehr veröffentlicht, ich gebe aber die Verſicherung, 
. 


daß die Gelegenheit zu wirklich guten und billigen Einkäufen fo sünftig (f) 
felten geboten wird, namentlich für Ausſtattungen, gene 
einrichtungen und Confirmanden recht vortheilhaft iſt, weil ich bei 
— Bedarf noch beſonders Nabatt gewähr . 


ehrere Hundert Ellen Nefte von Kleider, Möbel: und Ger: 
| dinen⸗ Stoffen, ſowie von Züchen⸗ und Inlett⸗Leinen für die Hälfte des f 
gfrüberen Preiſes. 2968, 
. Emanue! Stroheim, 
N Schildauerſtr., im Hauſe des Hrn. Tielfch, vis-a-vis den drei Bergen. 


8 — 
Zum Jahrmarkt 


empfehle ich mein Lager ſeidener und wollener Kleiderſtoffe in modernſten a feine 
Beben, Weifwanten, Kattune, Gummiſchuhe zu sen Abnahme. 
Triedeberg a. Q., Burgſtraße. 3543, Ä Heilmann. 


Es iſt mir auch in dieſem Jahre von einem ſehr bedeutenden Fabrikanten ein C Bi 

Lager feiner, echt durchwirkter Long⸗Shawls, ſowie auch reinwollene Shawls u Le 

in den neueſten Muſtern und Farben zum Verkauf übergeben worden, und bin ich dadurch in den 

Stand geſetzt, dieſe zu wirklich außerordentlich billigen Preiſen verkaufen zu können. 
Achtungsvoll ergebenſt 

J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufen, 


In Jaquettes, Talma's, Jäckchen ud Negenmän, | 
| teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer | 
a Saifon ale Neuheiten vorcitsig, die ic zu Fehr billigen Preiſen 


empfehle. Emanuel Stroheim. 250 
äußere 8 im 2 des Hrn. 4045 „vis-a-vis den Bi Bergen.“ 


55 = Beſtän ndiges Tapeten: Lager. u 


Dem Wunſche cines geehrten Publitums zu entſprechen, unterhalte ih nunmehr ein großes Lage 


a Tap eten, und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrikpreiſen. a 
Scheimann Schneller in Warmbrun 


8 Lein Saat 
5 habe ich in vorzüglich ſchöner reiner Qualität direct aus au 
empfangen und empfehle denſelben äußerſt billig. a 
Freiburg, im März 1871. A: Süssenbach. 3 


N N N N N N 0008 4 I 00 


F. J. Stumpf, 


Fabrik für Waſſerleitungen und Senn 
Breslou, Kleinburgerſtraße N.. 49, 
empfiehlt: | 
Be Ketten⸗ und Jauchepumpen zum Füllen der r Füſſer nd des Düngers, auch ir 
Wirthſchaftspumpen ine Sir, ER \ 
doppelte Saugpumpen zur Entwäſſerung und Bewäſſerung, 
Feuerfpritzen und Gartenſpritzen ieer Sonfteuction, - 
transportable Water⸗Cloſets und Douche⸗ Apparate. 
NXXXXXXXXXNXXXXXXXXXXNXNXNXNXNX& 


Be ae 


Backobſt 
an 3555. das Dom Hermsdorf p. Goldberg. 
122. Schönen grünen Caffee, & Pfd. 8 ſor., 
empfiehlt Paul Spehr. 


sm. f. Wipprecht's 


UuUnfehlbares WE 
und Mittel | 


bell Kopſſchmerz jeder Art, ſelbſt die schwierigste Kolik oder 
1 5 ate 0 kurzer Zeit und ohne große Koſten. 
Gutachten 1 Autoritäten liegen vor. 


reis einer Portion, aus 3 Fläſchchen beſtehend, 1 Thlr. 
Gleichzeitig ſind daſelbſt Magenkrampftropfen und Zahn⸗ 


n zu haben. 
Aae Nieverlage für Hirſchberg bei Herrn Albert 


Krähmer, Butterlaube 35. 


Gardinen 
ir großer Auswahl zu billigſten Preiſen bei 
Mi - Mosler & Frausnitzer. 


m Grinolinen 
innenefler Fagon empfiehlt von 7½ Sgr. das Stück 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Böhmiſche Bettfedern u. Daunen 


nur Dienſtag, als den erſten Jahrmarktstag, in Schmiedeberg. 
Ich empfehle wieder eine große Auswahl Bettfedern und 
Iltte meine geehrten Kunden, mich an dieſem Tage recht zeitig 
u beſuchen; der Verkauf iſt wie immer im Gaſthof zur 


goldenen Sonne“ nen 
Ba. A. König. 
3%, Die Kirche zu Volkers dorf bei Friedeberg a. O. 
klaut 2 Steinradwern, 2 Steintragen, diverſe Kalkkäſten, 


Yen, Böcke, 8 Schock Rißklammern, eine Partie altes 
Bam eine Thurmuhr. Näheres beim dortigen Kirchen⸗ 


30 Ellen Buchsbaum 


ind in B N 5 
dale erthelsdorf bei Frau Gutsbeſitzer Thamm zu 


Birken: Stangen, 


am Verlauf bei ca, 6 Schock, für Stellmacher, liegen 


13611.] Franz Titz zu Shreiberhav. 


a * 
15 Thlr., % a 200 Th 
* O. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33 


Eiſenbahnſchienen, 4% u. 5“ hoch, 


VF 


Portland⸗Cement, 
Neuländer Dünger⸗Gyps, 


in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen bil⸗ 


ligſt M. J. Sachs & Söhne 
3281. in Hirſchberg. 
139. 


enchelhonig, Huſtentabletts, 

alzextrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 5 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Helle und Nährpulver, 


ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 
empfiehlt Dunkel f 
Hirſchberg. Apotheke. Bahnhoſſtraße. E 
3378. Superphosphat, 
Eiſenbahnſchienen, 
Drahtnägel, 
Zinkbleche f g 


empfehle billigſt. f » 
able if: Aug, Friedr. Trump, 

Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. 
eee ee 

Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 
deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, t 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
Apotheke in Langenöls. 
Ne} 7 
240 Schock trockene Speichen 
liegen zum Verkauf beim Holzhändler Landeck in Langenau. 
fetten Räucherlachs, ſowie friſch mar. Lachs in kl. To, verſendet 
jetzt bei Efe ber Salſon billigft unter Nachnahme 
runzen's Serſiſch Handlung in Danzig. 
Häupt- und Schluss-Ziehung _ 
Königl. Preuss. Staats - Lotterie 
mit effectiven, nicht event, Gewinnen von 150,000, 100,000, 
5000, 45mal 2000, 577mal 1000 rtl. ete. 
Hierzu verkauft und versendet Amtheilloose, 

4 Ya Ya a_ Yıs 22 Ya 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages - 
Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 

Berlin, Leipziger Strasse 9%, 


werden ſtets verſandt durch die 
8 Friſchen Silberlachs, 
Vom 132. bis 28. April BE 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 mel 10,000, 24 maß 3 2 
Erstes und ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegr, 1855, 


15705 : Kifſinger 9 fl 


keit, Hämorrhoiden, Magen 
a Beſchwerden. 


Erprobtes, ärztlicherſeits beſtätigtes, durch 
tauſendfache Atteſte anerkanntes Präſervativ⸗ 
= und Hausmittel dagegen, iſt der 


. F. Daubitz’sche 
5 Magenbitter, 5 


fabrieirt vom Apotheker 


R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19. 100 


2 Be RER BED Ba Free EEE . 
7 1 u 1 2 
3 Ein Flügel⸗Juſtrument, 
ſowie beſte Keilzirgel zu Keſſelbauten, find wegen Beſitzver⸗ 
änderung billig zu veskaufen. Näheres beim 

Reſtaurateur Scholz in Friedeberg a. O 


2504. Für Bürſtenmacher. 
Sehr ſchuell und Leicht arbeitende in Eiſen conſtruirte 
Bohrmaſchinen zum treten, mit und ohne Vorrichtung, zum 
ſchrägbohren — diverſe Haumeſſer, Borſtenkämme von Stahl u. |. w. 
halte ſtets auf Lager. Preiſe billigſt 
Liegnitz. Fr, Teichert, Maſchinenfabrikant. 


an Schöne Eſchenpflanzen 


offerlrt das Dom. Hermsdorf p. Goldberg. 


540 Frankfurter Lotterie. 

Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 11. Mai mit 
64,000 Gewinnen, von fl. 200,000, 100,000, 10,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000, 300, 200 und 100, 

Original⸗Looſe, ganze à Thlr. 40,, halbe à Thlr. 20.,. 
piertel à Thlr. 10. alſo fl. 20. — unter dem plan⸗ 
mäßigen Preis empfiehlt = 

8. Schwarzschild, 
Breitegaſſe 52. Frankfurt a. M. 

Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, erkläre, daß ich 
nur richtige von der Lotterie Direktion ausgegebene 
Looſe verkaufe. DR . 


8 Krauſen 55 x werden billion, 


x R | ich dadurch von meinem Huſten ganz befreit zu wei⸗ 
5 den. Mehrere Aerzte haben mir die Halelufträhren 


Bayer. Runkel⸗Rüben⸗ 
in anerkannt vorzüglicher Güte, em 
Herren Landwirthen billigſt l 


N 3 3 BR 
Paul Spehr. 
3517. Eine Drehbank mit Support, ein eſſerner @eman 
ſteck biverjes Gelbaleßer Werkzeug, nnd page 1 
iſt billig zu verkaufen bei H. Filla in Sttiogau, 


| 
. 


’ W̃ verkauft 
: W. Schmidt! Mn: n wall 
Verhinderung an der Luftröhren 
e de e den 
„A. W. Mayer'ſchen Bruſtſyru ß, 

Ew. Wohlgeboren! Ich gebe Remi be 

Erhalt der 2 Flaſchen, dle ich bereits verbrauchte 
und doch ſchon bedeutende Beſſerung ver | 
ſpüre. Ich überweiſe Ihnen meinen verbindlichen 
Dank und nehme wiederholt Ihre Güte in Anſpruch, 
indem ich Sie erſuche, mir abermals 4 Kleine Fla 
ſchen, ſowſe die letzteren zu übermitteln, und hoffe 


ſchwindſucht angekündigt, fo aber, da mein garſger 
Huſten bedeutend nachließ auf den Gebrauch diefes 
Bruſtſyrup, fo hege ich den feſten Glauben dadurch 
der Schwindſucht vorzubeugen. 
Gott zum Gruß und deſſen Schutz befohlen; in 
ergebener Achtung und Dankbarkeit zeichnet id 
arl Zellhofer, = 
Amtsdiener bei der k. k. Forſt⸗ und Rentamtsver⸗ 
waltung in Spital am Pyhrn in Oberbſterreſch. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruf | 
ſyrup, prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel | 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Brut 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma de. it 
beziehen durch ; 13627 
Robert Friebe in See 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: | 
G. Roſt. Friedeberg a. B.: S. G. Schell 


ner. eiburg i. Schl.: Guſtav. Domz. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: E. 


i 
Samen | 
Gale Ad 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: ) | 


l. Drahtnägel, 


sowie alle zum Bau erforderlichen Eisen- 
waaren oferiren billigst ran 
Hoffmann & Illing, erte 58. 
3 Paul Hoffmann, end. scrase® &2. 
Emmenthaler Schweizer Käfe (in Laiben 
und ausgewogen), a 
Limburger, Kräuter⸗, Parmeſan⸗ und 
Sahnen⸗Käſe, N 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Sardines a Uhuile, 
Hummern, eingelegt, 
Capern non pareille, 
Magdeburger Sauerkraut N 
empfiehlt Johannes Hahn. 
| 1869 


EEC ˙· AAA. A TIERE ENT 
ler Preis 1869 
Amſterdam. id Wittenberg. 
Liebe-Liebig's Nahrungsmittel 

. in löslicher Form, 

Extract der Liebig'ſchen Suppe, im Vacuum bereitet, 

eiſetzt, wenn voeſchrftsmäßig in Milch gelöſt, Säuglingen 
anerkannt am vollkommenſten die Mutterbruſt; in Bier, 
moußttendem Waſſer, Cacav oder Milch genommen, 
it es Erwachſenen die leicht verdanlichfte und dabei 
kahrhafteſte Koſt, deshalb namentlich Magenleidenden, 

| Blutarmen, Reconvalescenten, Bleichſüchtigen, Entkräfteten 


warm zu empf, hlen. 

Lager in Flaſchen & 2, Pfd. zu 12 Sgr. in 

Hirſchberg bei R. Friebe. 
Bolkenhahn C. Jüttner 

7 * H. Fuck. 
Bunzlau N. Weber. 

5 Hie in Säle. = Apotheker Lindenberg. 
Cl 1755 8 72 15 . 
Hermsdorf u. K. ; ul. Em ® a 
aus „ »Ahpotheker R. Störmer. 

iegnitz : ©. Ph. Grünberger. 

Parch witz : 9. Weiſt. 

Salzbrunn „Jul. v. Sahes 

Schönau A. Nülkfe. 

Striegau 5 5 8 und 

* ei C. G. Opitz. g 

„ Joſ. Holle 3598. 
S Stroh in die Betten offerirt 
S roh Reiß, Siegertblelche 


133 . 


ge zu Nr. 36 des Boten a. 


3140. Rohe und gebrannte Caffee's 


empfiehlt 
zu Volkersdorf, bei Frledeberg a. O. 


ar Bücklinge, 
Lachs, ſehr ſchön, friſch angekommen. 
Tuchlaube Nr. 7. F. Liebig. 


379 Eingerahmte Spiegel, Gardinen⸗ 

bretter, Gardinen⸗ Verzierungen, ſowie 

Rouleaux empfehlen in großer Auswahl billigſt 
Wwe Pollack & Sohn. 


1 Wegen ; | 
Geſchäftsauflöſung 


Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗ 
Anzuͤge, 


von vorzügl. neueſten Stoffen, 
von 10 Thlr. an, 


Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗ 
Ueberzieher, 


von 7 Thlr. an, empfiehlt 


Louis Wygodzinski. 


d. Rieſengebirge. 25. März 1871. 


G. Nördlinger, Schützenſtraße. 
3600. Ein Pianoforte billig zu verkaufen im Pfarchauſe 


* 


Fan I 
2 


ua 
— 


Tafelglas, 
Spiegel, | 
Spiegelgläser, 
&oldleisten, 

3” Gardinenbretter, 
' BE Gardinenhalter, 
en billigst x 
Landeshut, 


offmann & Illing, Marz“ 38. 
Paul Hoffmann, 2b. Straße Eu 2. 
Dankſagung. 


3659. 

Gegen einen rheumathiſch⸗gichtiſchen Schmerz 

im Beine, das auch ſteif war, habe ich mich der Ge⸗ 

Jandpeits⸗ und Univerſal⸗ Seife des Herrn J. 
Oſchinsky Breslau, Carlsplatz Nr. 6, mit beſtem Er: 
folg bedient. Nach Verbrauch von 2 Fl. Geſundheits⸗ 
und 2 Kr. Univerſal⸗ Seife bin ich von meinem Uebel 
vollſtändig befreit worden. 

Herrn Oſchinsky ſtafte meinen beſten Dank ab. 
Breslau, den 25. Januar 1871. 
Charlotte Strang geb. Neumann, Schulgaſſe 27. 

J. Oſchinski's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen ſind zu haben in Hirſchberg bei P. Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Jauer: H. Genieſer. Landes⸗ 
hut: E. Rudolph. Lähn : J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan A. Mikeska. Schönau! 
A. Weiſt. Schweidnitz: G. Opitz. Strisgan: C. 

G. Opitz Waldenburg: J. Heimhold. 


Feinſte Filzhüte, 
neueſter Facon, pro Stück 1 rtl. 15 ſgr., 
empfiehlt Louis Wygodzinski. 


CCC ˙ EIERN 
Einige Scheffel blaue Frühkartoffeln, zur Saat, 
t Adolph in Grunau. 


rt 


3682. 
verkauf 


e Jollſtöcke mit a empfing und empfiehlt 


billigſ „Künzel in Warmbrunn. 
Fünf große Tafeltiſche (für Reſtaurations⸗ 
Gärten geeignet), 
1 gebrauchtes Doppelpult, 
1 gebrauchter Kinderwagen 
ſtehen zum Verkauf: Lichte Burgſtr. 6. 


Di 9% ſt 2 Bert 
Eine Je kaftrafe 9 
% Annonce. 


Veränderungshalber ſtehen noch über hundert Schock veredelte 
Aepfel, Birn-, Kirſch⸗ und Pflaumenbäume u. a. m. 
zum billigſten Preiſe zum Verkauf bei 

W. Eichner, Baumgärtner. 
Neujauernick b. Königszelt, N 2 


3637, 


2386085. 


75 


* 
8 


Porzellangeſchirt 
gebe ich an Wiederverkäufer, Hotelbeſtze 
Fabrikpreiſen ab. 3 AL 
. f. 4. Reimann. 
i 100 1 Ge ſuche. HS, 
geſchnittene Frauen⸗ und Müdchenkan 
Haare. in allen Farbe tauft 1 it DB 
Da U Langſtr. E 
S R kauft zu den höchſt ſſenn 
8 Zickelfelle 8. Wenke, Alert, 
3614 Schildauerſtraße Ne. 80. 
36 N | 2 7 — 
Eine Partie altes Zn 
in noch brauchbaren Tafeln tauft zu gutem rez. 
C. IIirschstein, dunkle Burgstr. 16, 
— ö kauft zu den höchſt el Ange 
18 Zickelfelle 9555 mnchen FA | 
in Goldberg, Ober: Markt Nr, 381, 
RR Zu ver utet hen. 
3337 Eine Wohnung mit Küche und Beigelſß 
iſt bald oder ſpäter zu vermiethen bei 
Louis Schultz. 
3024. Eine Stube mit Cabinet im 2. Stock, gut ausmöhltt, 
Ausſicht Promenade, ift baldigſt zu vermirthen. RR 
3678 Eine Wohnung iſt an ruhige Miether innere Sale 
dauerſtraße No.? zu vermiethen. RN 
3662. Zu vermiethen eine Wohnung, enthaltend 4 Stuben, 
Entree, Altan, Küche, nebſt allem Beigelaß, (I. Etage), ſchöne 


Sonnenſeite, nebſt Garten, bei Kallinich, kathol Raug 
3607. Die 2. Etage in meinem Haufe it zu wermlethet, 
H. Bruck. 


Ki o if bald zu vermiethen: 1 
Eine Stube 1136300 lichte Burgfir, Ir. 6 
3376. Ein Verkaufsladen an ven Bädern Ift zu vermie 
then; zu erfragen: Warmbrunn Nr. 54. 1 J 


Mieth Geſuch, f 
3675. Einen Lehrling für's Barbier⸗Geſchäft ſucht 
J. Spremberg? Barbier in Hitſchberg, dunlle Burgfit 6 


Perſonen finden Unterfommen. 


Ein Schriftſetzer, 
welcher über feine Solidität Zeugniß aufzuweiſen hat — abe 
nur ein folder — findet in meiner Buchdruckereſ Condlll 
zum ſofortigen Antritt. C. A. Voigt in 15 1 
3701. Tüchtige Schneider finden Beſchäftigung bet 

Shah . | W. Meg 


für ein Leinen waaren⸗Fabrikgeſchäft werden 
lüchtiger Lagerexpedient, der gute Refe⸗ 
renzen aufzuweiſen hat, ſowie ein Lehrling, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, zum ſofor⸗ 
igen Antritt geſucht. i 
| 6 eecten unter O. F. an die Exped. d. Bl. 


zu adreſſiren. 
VV—T——. EEE FETT RETTEN 
f idergehülfen auf Woche werden bei einem 
en 17505 0 10 fgr. bis I rtl. 20 fgr. nebſt Beköſtigung u. 
Schlafſtelle geſucht. Abiſch, Schneidermſtr. in Hirſchberg, 
0. wohnhaft in der Gerberei des Herrn Her zog. 
3080. 2 bis 3 Schueidergefellen ſucht H. Alt. 


; läſſige Echneidergehülfen ſucht 
. Ben Baller, Sg dune in Conradswaldau 


ö ei Landeshut. 
- 2 
> Einige Glaſer⸗Geſellen finden bei gutem Verdienſt 
kit Veſcefgung bei Friis HMeokert 
in Petersdorf bei Warmbrunn. 


CFapeziergehülfen 
werden verlangt; auch wird ein Lehrling angenommen. 
Schweidnſtz. Kupferſchmiedeſtraße. 

H. Ritter, Tapezier und Decorateur. 


Ein Müller⸗Geſelle, 
im Beſitz guter Zeugniſſe, findet ſofort Arbeit in 
der Mittelmühle zu Rudelſtadt. 


= Maurergeſellen 


nimmt an i 
Warmbrunn. N J. Lenz, Maurermeiſter. 
3583. 20 bis 30 ordentliche und fleißige Leinen⸗ oder Tuch 
weber finden bei ſofortigen Antritt dauernde Beſchäftigung 
Wöchentlicher Verdienſt 4 bis 6 Thaler in Stücklobn. Ga⸗ 
tantlet werden in den erſten 4 Wochen freie Schlaſſtelle mit 
Belölkigung und 2 Thlr. Wochenlohn nebſt 2 Thlr. für Ent: 
ſchͤdigung von Reiſ⸗koſten. 

eflectanten belieben ſich unter A. 2. 4 Forste (Lauſ.) poste 
restante zu melden. 
a SHE DEN ER en Lg a aan an Ne Dat 
3564. Cs wird ein in der Adermirkbichait fundiger zuver⸗ 
läffiger Kutſcher für eine kleine Beſitzung bei Hirſchberg zum 
1. April e geſucht. Franco⸗Adreſſen sub M. St. nimmt die 
Exped. d. Boten zur Weſterbeförderung an. 


für mein Hotel. 
Eduard Grüttner in Jauer. 


1 5 Ein im Schneidern geübtes Mädchen, ſowie 
zwei junge Mädchen, welche die moderne Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, können ſofort eintreten 
be. Doris Selle geb. Herbſt. 


3693, Eine Kinderſchleußerin, die gut näben karg, ſucht 
zum 1. Mai d. J. Frau Bürgermeiſter Prüfer. 


3694. Ein Mädchen, welches das Schneidern erlernen will, 
kann ſich melden bei Mathilde Gluche, Prieſterſtraße. 


3641 Einige Mädchen finden Beſchäftigung n 


der Spinnerei von A. F. Dinglinger. 


3632. Ein ſittſames Mädchen, welches mit der Küche u. Wäſche 
bewandert iſt, findet ein gutes Dienſt durch das Vermieths⸗ 
Comptoir von Auguſte Pofe, Boberberg No. 7. 


3633. Zuverläſſige Mädchen, ſowie auch Mannsperſonen finden 


gutes Unterkommen; desgleichen find brauchbare Mädchen, | 


entſchloſſen, nach Warmbrunn zu ziehen, zu vergeben durch das 
Vermieths Comptoir von Auguſte Pofe, Boberberg No. 7. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3535. Eine in der Haus⸗ und Milchwirthſchaft, ſowie mit der 
feinen Küche vollſtändig betraute Wirthſchafterin ſucht 


Termin Oſtern, auch ſpäter, Stellung. Ueber ihre Lelſtungen 


ſind die vorzüglichſten Zengniſſe nachzuweiſen Offerten blütet 
man an dle Adreſſe: F. Neſſel, Mittelſtraße 55, Liegnitz, ab⸗ 
zuſenden. EEE 
a di M weißes ſchon längere Zeit als 
3 Ein Mädchen, Verkäuferin in Condition ges 
ſtanden, ſucht wieder eine ſolche Stellung. Adreſſen unter 
Chiffre X. wird die Expedition des Boten entgegennehmen. 
3660. Eine tüchtige Aufwärterin wird geſucht Bahnhof⸗ 
ſtraße 33, 2 Tr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3691. Ein. Knabe, der Luft hat Goldarbeiter zu werden, 
wird geſucht bei H. Nagel. 
3690. Zur Holz⸗Bildhauer⸗ und Tiſchlerei nimmt einen 
Lehrling an Wilh. Seibt Prieſtergaſſe 10. 


n Ei Wthſchafts Elbe 


findet auf der Her:ſchaft Hermsdorf p. Goldberg ſorgliche 
Aufnahme. 2 


3674. Von Oſtern ab findet ein Tehrſina Nufnahme in der 


Bäckerei des J. Pudmenzky in Hirſchberg. 
3965. Zwei Ls heburſchen könnnen in die Lehre treten bei 
N. Pautack, Maler. 
3051. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt als Lehrling 
an Drechslermeiſter Maase, 
3612. Ein kräftiger Knabe kann als Lehrling antveten bei 
dem Böttchermeiſter K. Kuchler in Hirſchberg. 
3692. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Nadler 
zu werden, findet ein Unterkommen. G. Meyne, Nadler. 
Hirſchberg, Greiffenbergerſtraße 15. 
3311. Einen Lebring nimmt an 
N. Bandiſch, Brauermeiſter zu Schmoitieiffen. 
3505. Einen Lehrling verlangt 
N. Schmidt, Seifenſiedermſtr. in Löwenberg. 
3288. Ein Knabe, welcher die Gonditorer erlernen will, 
findet ein Unterkommen von Oſtern ab beim 
Conditor Gotthold Möller in Warmbrunn. 


3656. Ein geſikteter Knabe, welcher Luſt hat Kürſchner zu 


werden, kann ſich melden bei 

Friedeberg a. Q. D. Weckert. 
3537. Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſch bald oder pr. 
1. April c. einen Lehrling, der mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt. Nudolph Cohn in Haynau. 


J SE FFF 
3392. Kräftige Burſchen, die Maurer werden wollen, und 3642. 


einige tüchtige Zimmergeſellen nimmt an A 
der Maurermftr. A. Böhm, 


3363. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat, Kuuſt⸗ 
gärtner zu werden, findet Termin Oſtern ein gutes Unter 
kommen beim 

Kunſt⸗ und Schloßgärtner Weber zu Hohenfriedeberg. 


Gefunden. 
3609. Eine zugelaufene weiße Gans kann gegen Koſtener⸗ 
ſtaitung in Straupitz Nr. 41 abgeholt werden. 


5 Verloren. 
3639. Im Hotel zum preußiſchen Hofe bei Gelegenheit des 
Diner vom 22. März iſt ein ledernes Port- monnoy mit 
circa 10 rtl. Inhalt verloren worden. Der ehrliche Finder 
erhält gegen Rückgabe des Verlorenen in der Expedition des 
Boten eine angemeſſene Belohnung. 


3638. Den 15. d. Mts. ift, vermuthlich auf dem Wege von 
der Stricker⸗Laube bis auf die Bahnhof⸗Straße ein Paquet 
mit vier ungebundenen Büchern verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
Aueh im Hauje des Herrn Tielſch, zwei Treppen hoch, ab: 
zugeben. 2 


3634. Die bekannte Frau, welche die braune Ledertaſche 
mit Geldinhalt bei dem „Breslauer Hofe“ gefunden, wird 
AR diefelbe gegen Belohnung u. Sand No. 7 a 
abzugeben. 


3668. Die Frau, welche am letzten Sonntage, Nachmittags, 
vor dem Hauſe des Seifenſieders Herrn Weinrich in Warm: 
brunn eine Broche fand, wird erſucht, dieſelbe gegen eine 
Belohnung bei Herrn Weisgrich abzugeben, widrigenfalls 
polizeilich eingeſchritten wird. 


3661, Verloren wurde Donnerſtag Abend vom Markt über 
die lichte Burgſtraße ein grau und roth geſtreiftes Mangel⸗ 
handtuch, gez. P- V. 3., und wird der ehrliche Finder 
erſucht, ſolches gegen gute Belohnung am Markt bei Frau 
Vallentin abzugeben. . 


1 Verloren. 

Es iſt mir am Dienſtag, als den 21. März, von Hirſchberg 
nach Lähn ein gelbgrauer Affenpinſcher, auf den Namen 
„Lums“ hörend, abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird 
erfucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben 
oder mich über deſſen Verblelb in Kenntniß zu ſetzen. 

Herrmann, Tuchſchuhmacher in Lähn am Bober. 


Geſtohlen. 
3646. Vom 12. bis 13. März, Nachts, ſind mir 2 Bienen⸗ 
Körbe geſtohlen worden, und ſichere Demjenigen 1 Thlr. zu, 
welcher mir den Dieb ſo namhaft machen kann, denſelben 
gerichtlich belangen zu können. 
Schmiedeberg. Waitz, in der Irrenheilanſtalt. 


Geld verkehr. 
1103. Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 1000 Thalern, 
zu 6% Verzinſung, tt ſofort zu erwerben. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


280 Thlr. Mündelgeld 


hat nachzuweiſen Franke in Birkigt b. Arnsdorf. 


Naedacteur: Reinhold Krahn in Hirschberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold Kt 


e 
werden gewünſcht zu 20 hale 

fläheren im PORTA 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 3 

19105 in! 85 mi gen RM 05 

Heute, Sonnabend den 25, d., ladet un 

Wal Wurft-Abendbrt 
alle ſeine Freunde ganz ergebenſt en 

F. Käſe im, oonpein 
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In den drei Eichen 
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3615. Sonntag, den 26. d., ladet zum letzten Kränzchen in 


Wennrichs Gaſthof zur Schneekoppe in Seidorf, wo g 
zugelaſſen werden, freundlichſt ein ii eek 
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Breslauer Börfe vom 23 März 1 N 
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Freiburger (4) —. NPorſchl.⸗Märk. (4) —. 
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„ Defterreldilät 


Hirſchberg, den 23 März 1871. ER 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte] Haft 
Scheffel. ſttl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. ni 
dchiter 214 — 3 10— 2115.— 14 — = 

307 J 35 124 E=. 
10 


ittler. —1 2110 — 
Niedrigſter . 3 2(—1 3— 2] 4 
Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 ſgr. 
Butter, das Pfund 7 fgr. 6 pf.,?7 for. 
Schönau, den 22. März 1871. 5 5 
Der Im. Weizenſg Weizen! Roggen | Gerfte ha 
Scheffel. 25 ſar. pf. Jeit. ige. Ef Jett gr. pf. Jet. gr. 5 
1 3| 2 e ee 
le | 10 224 2 =] 1 92 | 1 
Niedrigster 210-1 2 612] — 112 
Butter, das Pfd. 8 far. 3 pf., 8 far... 7 for, 9 
Breslau den 23. März 1871. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles locı 


